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Nr . 112. Mittwoch , den 13 . Mai 1896. XI . Jahrgang-

Erics Statt.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 15 . Mai l . I -, Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
t . Magistratsvorlagen, betreffen- > aj , '> ‘

a)  eine Ergänzung der Ruhegehalts-Ordnung für die
Beamten der Stadt Wiesbaden durch einen Zusatz
des Inhalts , daß allen Inhabern etatsmäßiger
Stellen im Falle eintretender Invalidität mindestens
eine Pension in Höhe der durch das Gesetz vom
22. Juni 1889 bestimmten Invalidenrente aus der
Stadtkasse zu zahlen ist, sofern sie nicht nach der
Ruhegehaltsordnungeinen höheren Anspruch er¬
worben haben;

b) ein Baugesuch des Herrn Hugo Hintze wegen
Errichtung eines Landhauses an der „Schönen
Aussicht" ;

v) die Gleichstellung der Inhaber von Jahres -Fremden-
karten mit den Inhabern von Saison-Karten hin-

7 sichtlich des Zutritts zu den Concert-Aufführungen
am Kochbrunnen;

d) die feste Anstellung des zweiten Oberarztes des
städtischen Krankenhauses.

2. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) das Projekt über Neu- und Erweiterungsbauten

der städtischen Schlachthausanlage;
b) Versuche des Stadtbauamts zur Herstellung trans-

portabeler Bedachungen für Marktstände;
c) die Einführung eines Gebührentarifs über Prüf¬

ung und Absteckung von Straßenfluchtlinien für
Rechnung von Privaten;

6) das Baugesuch des Gärtners Herrn W. H.
Brandscheidt wegen Errichtung eines Gärtnerhauses
im Distrikt „Weinreb".

3. Bericht des vereinigten Bau- u. Finanzausschusses,
betreffend die Betheiligung der Stadt an der Rege»
lung der Museumsfrage.

4.  Bericht des Finanz-Ausschusses, betreffend
a) den Verkauf versteigerter Bauplatzflächen an der

Ecke der Weißenburg- und Sedanstraße;
b)  den Magistratsautrag auf Bewilligung von Wittwen-

und Waisengeld für die Hinterbliebenen des Hallen¬
meisters Hofmann.

5. Bericht des Wahlausschusses, betreffend die Ersatzwahl
eines Magistratsmitgliedes.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
Der Borsitzende

592 der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für den Michelsderg hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten und
wird nunmehr im Neuen Rathhaus 2. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 14. ds. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
dringen sind.

Wiesbaden, den 9. Mai 1896.
505 Der Magistrat.

Polizei -Verordnung.
Aus Grund der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen(Ges.-S . S . 1529) und des § 137 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung voin 30. Juli 1883
(G.-S . S . 195) wird für den Umfang des Reg.-Bezirks Wiesbaden
unter Zustimmung des Bezirks-Ausschusses folgende Polizei-Ver¬
ordnung erlassen:

8 1-
Die Polizei-Verordnung vom 9. December 1886, betreffend die

Bestrafung der Schulversäumnisseim Bezirk des vormaligen Herzog-
thnms Nassau(Reg.-AmtsblattS . 429), wird aufgehoben.

8 2. .
Vorstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬

öffentlichung in Kraft.
Wiesbaden, den 23. Februar 1896.

Der Regierungs-Präsident.
I . V. : Freiherrv. Reiswitz.

Verordnung , betreffend die Bestrafung un¬
gerechtfertigter Schnlversänmnisse.

Auf Grund des § 6 der Verordnung, betreffend die Orga¬
nisation der Verwaltungsbehörden in dem vormaligen Kurfürsten-
thum Hessen rc. vom 22. Februar 1867 (G.-S . S . 273) in Ver¬
bindung mit §§ 11 und 18d und e der Instruction für die Ge¬
schäftsführung der Regierungenvom 23. October 1817 (G.-S.
S . 248) verordnen wir für den Bezirk des vormaligen Herzog¬
thums Nassau was folgt:

8 1.
Eltern und deren Stellvertreter, sowie alle diejenigen Personen,

deren Obhut schulpflichtige Kinder unterstellt sind, insbesondere
Dienst- und Lehrherren haben dafür Sorge zu tragen, daß die zum
Besuch der öffentlichen Volksschule verpflichteten Kinder die Schul¬
stunden regelmäßig besuchen.

8 2.
Wird der Unterricht ohne genügenden Grund versäumt, so

werden die im vorstehendenParagraphen bczeichneten Personen für
jeden Tag, an welchem eine solche Versäumniß stattfindet, mit einer
Geldstrafe von 20 Pfg. bis 2 Mark oder Haft bis zu 2 Tagen
bestraft.

8 3.
Arbeitgeber, welche schulpflichtige Kinder während der Unter¬

richtsstunden beschäftigen oder die Beschäftigung durch ihre Aufseher,
Gehülfen oder Arbeiter dulden, werden, sofern nicht nach den Be¬
stimmungen der Reichsgewerbeordnungeine härtere Strafe verwirkt
ist, mit Geldstrafe von einer bis sechzig Mark oder Hast bis zu
5 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 24. December 1895.
König!. Regierung, Abth. für Kirchen- und Schulsachen,

gez. Stockmann.

Vorstehende Verordnungen werden hiermit zur all¬
gemeinen Kenntniß gebracht.
501 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Morgen-Concerte des städtischen Cur-Orchesters

am Kochbrunnen finden bis auf Weiteres um7 Uhr statt.
Laut Beschluß des Magistrats vom 24. April und

der Stadtverordneten vom 18. April berechtigen zum
Besuche der Brunneu-Concerte am Kochbrunnen vom
1. Mai 1896 ab die Saison-Karten für das Curhaus,
gültig für 6 Wochen. Nach neuerer Bestimmung ist
auch den Besitzern von Curhaus-Fremdenkarten für ein
Jahr , der freie Zutritt gewährt worden. — Alle sonstigen
Besucher bedürfen besonderer Karten.

Es werden verausgabt:
Einzelkarten zum einmaligen Besuch zu M. —.50
Karten in Heftchen von je 10 Stück zu „ 3.—
sowie solche in Heftchen von je 20 Stück zu „ 5.—

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
504 Der Cur-Director: F. Hey ' l.

Bekanntmachung.
Dienstag den 19 . Mai d. Js . . Morgens

9 Uhr beginnend, sollen die zu dem Nachlasse der
Frau James MofFat gehörigen Mobilien, bestehend
in Betten, Kleiderschränken, Kommoden, Waschtischen
und anderen Tischen, Polstermöbeln, Weißzeug, Kleidern,
Leibwäsche und sonstigen Haus- und Küchengeräthen,
in dem Hanse Jahnstraste 2 hier , Parterre,
gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 12. Mai 1896.
Im Auftrag:

4081 Kaus,  Magistrats -Secretär.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für zwei Straßen im Distrikt

An der Mainzerftratze ist durch Magistratsbeschluß
vom 7. Mai er. endgiltig festgesetzt worden und wird
vom 14. Mai er. ab weitere8 Tage im Neuen Rath¬
haus 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41 während der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 9. Mai 1896.
506  Der Magistrat.

Fackelspalier.
Diejenigen Vereine, welche Sonntag, den

10. d. M. sich an dem Fackelspalier betheiligt
haben, wollen sich in geschloffenem Zuge
Dienstag , den 12 . d. M ., Abends
97 2 Uhr , in dem Aeeishofe einfinden.

Ebenso die Mannschaften der freiwilligen
Feuerwehr.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
499 _ Der Branddirector: Scheurer.

Bekanntmachung
Der Faulbrnnnen wird vorzunehmender Repa¬

raturarbeiten wegen vom 15. d. Mts . ab auf einige
Tage abgestellt.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

500 _ Muchall. _
Verdingung.

Für die Nestaurationsküche des hiesigen Raths¬
kellers soll die Anfertigung, Lieferung und Aufstellung
einer neuen Kochanlage, bestehend in : einem großen
Nestaurations-Doppelherd, einer Heißwasserbereitungs¬
einrichtung, Anrichte und Wärmschrank in Verbindung
mit der Heizeinrichtung des Herdes, Spülvorrichtung,
Heiß- und Kaltwasserleitung rc. im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer No. 41, eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift
H. A. 37 versehene Angebote sind bis spätestens Frei¬
tag, den 15. Mai 1896, Vormittags ll Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 7. Mai 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

491_ Der Stadtbaumeister: Genzm  er.
Bekanntmachung.

Freitag de« 15 . Mai er., Vormittags 11 Uhr
soll in dem städtischen Krankenhaus eine Parthie alte
Jnventarstücke, altes Eisen, altes Blei, altes Messing,
sowie eine Parthie Lumpen öffentlich meistbietend gegen
gleich baare Zahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
_ Städt . Krankenhaus-Direktion.

Eine Bekanntmachung , betr. die Abhaltung von
Waldfesten im hiesigen Gemeindewald, wird im 2. Blatt,
Seite 10, veröffentlicht.  _ _

Auszug aus den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 12 . Mai 1896.
Geboren : Am 6. Mai dem Geschäftsreisenden Rober Maß

e. S . N. Jacob Adam Carl Hermann. — Am 8. Mai dem Gast¬
wirt- Friedrich Macke. S . N. August. — Am 6. Mai dem Hülfs-
lademeister Hermann Bruchhäusere. T. N. Clara Johannette
Martha. — Am 7. Mai dem Taglöhner Heinrich Bernharde. S.
N. Heinrich Carl.

Aufgeboten:  Der Kaufmann George Paul Louis Hof¬
meister zu Frankfurta. M., mit Maria Anna Pauline Wüsthoff
daselbst. — Der Spenglergehülfe Ernst Wilhelm Christian Carl
Jung hier, mit Margaretha Berg hier. — Der Herrschastskutscher
Carl Leonhard König hier, mit Luise Dorothea Eckhardt hier. —
Der Schriftsetzer Lothar August Emil Martin Haas hier, mit
Anna Catharine Breidert hier.

Verehelicht : Am 12. Mai der Herrenschneider Karl Wilhelm
August Wahl hier, mit Auguste Christiane Vechtel hier. — Der
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*# mit Christin.

Am 11 Mai Adolf Ernst, S . des Korbflechters
bauei-npsiimE E l I . 7 M. 24 T. — Am 10. Mai der Stein»
hauergehulfeAugust Diefenbach, alt 46 I . 2 M. 23 T. — Am
26 <* 4 9» unverehelichte Rosine Biebricher, ohne Gewerbe, alt
Niebei-anÛ u^O Z ' ~Z ® Cm 11- aWoi  die unverehelichte Elisabeth
' » ^ all. ohne Gewerbe, von Engenhahn, alt 37 I . 10 M. 3 T
24 I ^ M̂ ^ ^ entner Albert Wilhelm Lehmann, alt 511.
LAst̂r M 3 Fnedrich S des Schreinergehülfen Otto

? • 7 Am 11. Mai Helene Wilhelmine Hed.
wig, T. des Archltecten Carl Zais, alt 13 I . 24 T.

Königliches Standesamt.

Wiesbadener General -Anzeiger. 13. Mai 1896. Nr . 112.

Mittwoch, den 13. Mai, Nachmittags 2 Uhr beginnenc
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) ;grosses Gartenfest

Drei Mnsikcorps.
4 und 8 Uhr:

Concerte der Banda xnunicipale di Pratola Peligna
(in italienischer Cürassier -Uniform .)

Dirigent : Cav. Maestro Lorenzo Pupilla,
Ballon-Fahrt

der Aeronautin Miss Polly und Capitän Ferell mit ihrem
Sicherheits -Ballon „Columbus“ ohne Gondel.

Beginn der Ballon-Füllung : 3 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 l/j Uhr.

Während der Füllung und Auffahrt:
Concerte verschiedener Capellen.

Programme:
Von 3 - 4 Uhr:

Concert des Trompeter -Corps Nass. Feld -Art .-Regts . No. 27
unter Leitung des Kgl . Musik-Dirigenten Herrn J . Beul.

Hannusch.

Suppe.

H. Litzkendorf.

Nessler-
Joh . Strauss.
Verdi.

Mayer.
W. Böhme.

Marsch
Operette «Leichte

1. „Soldatenleben
2. Ouvertüre zu:

Cavallerie“
3. a) „Mai und Liebe “, Lied (Solo für

Trompete ) .
b) „Behüt ’ Dich Gott “, Lied aus dem

„Trompeter von Säkkingen“
4. „Morgenblätter “, Walzer . . .
5. Fantasie aus der Oper „Traviota “ .
6. „Alpenrose “. Concert -Polka (Solo für

Trompete ) .
7. „Berliner Volksmusik “, Potpourri
8. „Hie guet Brandenburg allewege !“

Fanfaren -Marsch und Kampfruf der
Brandenburger unter Friedrich I.
gegen die Quitzows 1414—1415 . E . Henrion.

Von 4 —6 Uhr:
Concert der

Banda municipale di Pratola Peligna,
Dirigent : Cav. Maestro Lorenzo Pupilla.

1. Schiava Saracena , Ouvertüre
2 Ballo in Maschera . .
3. Cavalleria rusticana:

a) Introduzione , ,
b) Eomanza . , ,
c) Intermezzo finale .

4.  Duetto originale per Cometto
5. Eigoletto , Fantasie . . . .
6. Madame Angot , Walzer

Von 6 - 8 Uhr:
Concert des städtischen Cur*Orchesters unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r.
1. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommer¬

nachtstraum “ . . . . .
2. Ouvertüre zu „Zampa “ . , ,
3. Fernande , Romanze . . . .
4.  Spinnlied u. Balladea. „Der fliegende

Holländer “ . . . . .
5. Heimathsgefühle , Walzer . . .
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . , ,
7. Divertissement aus „Der Mikado*
8. Danse slave aus „Le roi malgre lui“
. Um1 8 Uhr beginnend:

Doppel - Concert
der Banda municipale di Pratola Peligna

und
des Trompeter -Corps Nass . Feld -Art .-Regts . No. 27

Programm der ital . Capelle

Mercadante.
Verdi.

. | MascagnI.
• Gatti.
. Verdi.
• Lecupe.

Mendelssohn.
Herold.
Silas.

Wagner.
Ziehrer.
Thomas.
Sullivan.
Chabrier.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Cnrparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrisehe Beleuchtung des Concertpiatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W . Becker .)

Programm.
1. Knallraketen als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit Leuchtkugeln.
4. Grosse Verwandlungs -Rosettensonne in chinesischem

Feuer mit fortwährendem Farbenwechsel.
5. Kometenraketen.
6. Bombe mit Goldregen . ' ' > '*
7.  Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
8. „Die Rose“, 12armiges Rosettenstück mit Sprühfeuer

aus b.auem Funkensatz und mit rothen Farben-
umläufern.

9. Raketen mit Luftschlangen.
10. Wirbelnde Leuchtbombe.
11. Bombe mit Schweifsternen.
12. „Eine römische Vase“, Deeoration aus bnntbrennen

dem Lanzenfeuer mit einer prächtigen Sprüh
Fontaine und bunten Leuchtkugeln.

13. Raketen mit Signalpfeifen.
14. Diverses Wasserfeuerwerk : Taucher , Fontainen,

Delphine und Irrlichter.
15. Spiralbombe mit bunten Leuchtkugeln.
16. „Die Quadrille “, grosses Rosettenstück mit fünf

venetianischen Sonnen, welche gleichzeitig ein
Ringspiel aus gelbem Lanzenfeuer bilden.

17: Fallschirmraketen mit schwebenden rothen Sternen.
18. Blondin mit der Balancirstange als Seilläufer . Figur

aus buntem Lanzenfeuer in natürlicher Vor- und
Rückwärtsbewegung auf dem Seile.

19. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen
Fontaine , der Insel und des Parks.

20. Grosses effectvolles Kriegsbombardement von zahl¬
losen Kanonenschlägen , Granaten und Schnell¬
feuergeknatter bei lebhaftem buntem Leuchtkugel
Spiel.

21. Zum Schluss : Riesen-Bouquets aus 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr
des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.
Beleuchtung der Cascaden und elektrische Beleuchtung desPlatzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal desCurhauses.

Fremden -Verzeichnis»
vom II. Mai 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotal Adler
Deutgen , Fr.
Alff u. Fr.

IBarth , Fr.
IBethore
Messtorff
Baer, Fran
Urban , Fbkt.

| Brück , Frau *
Bram, Frl.
Keller u. Frau
Soldan, Director
Limburg
Döremberg
Grieving , Frau

Meisen
Taben

Hamburg
Paris

Lübeck
Nürnberg

Diez
Bingen

Hanau
Bünderoth
Düsseldorf

Dammeyer , Fr . Braunschweig

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
findet um 4 und 8 Uhr Concert der Banda municipale di Pra¬
tola Peligna. (Eintrittspreis I Mark.) im grossen Saale statt
und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten
günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Billets behalten bis
dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’l,
Dampfstrassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus:

10 7 und 10 27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt : 11 u. 1.15.

Rheingau : 1158, Schwalbaoh : IQ'45._

1. Hiovanna d’Arco , Ouvertüre
2. Bajazzi, Fantasie . , .
3. Carmen, Reminiscenze , ,
4. Cavalleria rusticana:

a) Romanze . . , .
b) Seena e duetto . . ,
c) Santuzza e Turiddu . ,

5. Concerto per Clarinetto . .
6. Polka pastorale . . . ,
7. Si j ’etais roi , Symphoni .
8. Ruyo Blas, Reminiscenze
9. Trovatore , Atto 4° „con attrezzi
10. Les Patinours, Walzer

Programm des Trompeter -Corqs:

Verdi.
Luncavallo.
Bizet.

Mascagni.

Puntilli.
Pezzini.
Adam.
Marchetti.
Verdi.
Waldteufel.

1. „Gross an Hamburg “, Marsch
2. Ouvertüre zur Oper „Dichter u.Bauer“
3. Pilger -Chor a. d. Oper „Tannhäuser“
4. „Estudiantina “, Walzer . . ,
5. Fantasie aus der Oper „Der Trompeter

von Säkkingen “ . . . .
6. Loreley -Parapbrase . . . .
7. „Deutsches Land in Lang und Klang“,

Potpourri.
8. Fehrbelliuer Reitermarsch der Branden-

burgischeu Reiterei nach siegreichem
Kampfe gegen die Schweden ain
18. Juni 1675.

Piltz.
Suppe.
R. Wagner.
E . Waldteufel.

Nessler.
Neswadba.

Frank.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 16. Mai, Abends 7 Uhr beginnend:Grosses

venetianisches Nachtfest
und costümirter Ball

im Cnrgarten und sämmtlichent electriscb
beleuchteten Sälen des Curhauses

unter Mitwirkung
des städtischen Cur-Orchesters und der Regimentsmusiken
des Füs -Regiments von Gersdorff (Hess ) No. 80, des Nass.

Feld-Art. Regiments No. 27,
sowie’fdes Wiesbadener Musik-Vereins.

2 Ball - Orchester s grosser u. weisser Saal.
Der Garten wird in venetianischer Art decorirt

und electrisch und bengalisch beleuchtet.
Grosse Illumination. — Beleuchtung der Cascaden.

Von 4 Uhr ab bleibt der Coneertplatz für Jeder'
mann ohne Ausnahme {geschlossen.

Eingang ab 7  Uhr nur durch das Hauptportal.
Anfang des Balles : ca. 9 Uhr.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Curhaus-Abonnenten und Besitzer von Saison- und

Jahreskarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen
Abstempelung ihrer personellen Karten besondere Eintritts¬
karten zu 3 Mark.

Nicht -Abonnenten : 4 Mark.
Damen u. Herren sind gebeten im Maskenanzuge oder

Balltoilette zu erscheinen(Damen ausserdem mit Schleier
oder Larve ; Herren : Frack oder dunkle Kleidung mit Schärpe
und humoristischem Abzeichen ). Im hellen Oberrock oder
in. heller Jaquette ist der Eintritt nicht zulässig, ebensowenigmit grauem Strassen - oder Commodhut.

Dominos, Schärpen , Schleifen , humoristische Kopf¬
bedeckungen u. dergl . sind , soweit Vorrath vorhanden , amAbend im Curhause zu haben.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
um 4 und 8 Uhr Concerte . In diesem Falle wird das Nacht¬
fest auf den nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits
gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Letzte ßahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 u. 115

Rheingau 1158 , Schwalbach 1015.

Geburts-Anzeigen Vermählungs-Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer-Nachrichten

werden schnell, elegant und su massigsten Freisen augefertigt
ln der Buchdrucker«! der Wiesbadener Verlies.Anstalt

Schnegelberger& Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Lange u. Frau Haspe
Berger , Frau Cassel
Dr. Henneberg Bonn
Beckert , Rent . Chemnitz
Teuchert , Frau Metz
Teuchert , Frl . Gleiwitz
Wiester , Fr . Breslau
Wiester , Frl . „
Raht Weilburg
Stiesberg , Reg .-Rath Trier
Gaismann Paris
Rauch Worms
Reichardt , Rittergutsbesitzer

Kauern
van Moll u. Frau Holland
Klein , Director Offstein
Marks Köln
v. Hugo Hannover
Winkelhausen Stargardt
Lohs u. Frau Einsidel
Kühn Gera
Sauerbrei u. Frau Stassfurt

Hotel Aegir,
Mrs. u . Miss Alexander

u. Bed. England
Buschgens Crefeld
Rosenthal u. Frau Wien

Hotel Bellevue.
Jaenisch Leipzig
Simon u. Frau Kirn
Haberland u. Frau Frankfurt

Hotel und Badhaus Block.
Jordan u. Frau Kunzendorf
Neumann , Frl . Charlottenburg
Thomäten u. Frau Hamburg
Halberstadt , Frau Berlin
Robestone m. Fam . Colesburg
Solomon m. Fam.

Johannesburg (Südafrika)
Schwarzer Bock.

Menzel Düsseldorf
Lincke Tilsit

Zwei Böcke.
Dr. Amen, Prof . Berlin
Deininger Windsheim
Hilgendagu .Fr . Braunsehweig
Paetzelt Be-tlin
Cebhard u . Fr . Eschwege
Kayser , Branddir . Warstein
Schmidt , Frl.

Hotel Bristol
Baron van Tuyll van Servos-

kerker , Advokat Arnheim
Samson u . Frau Manschester
Samson, Frau m. Tocht.

Arnheim
Goldener Brunnen.

Gotschadlowsky u, Frau
Friedenau

kölnischer Hof.
Schwidop , Fabrikbes . u. Frau

Danzig
Sunkel , Archit . Bremen
Erlenbach , Rent . Godesberg
Düren , Rent.
Baron von Teichmann

Logisch , Offiz. Breslau
Ludwigs , Baum. Godesberg
Haupt , Fabrihbes . u . Frau

Oberstein
Hotel Dahlheim.

Jacoby , Kgl . Regisseur
Mannheim

Alapen , Rent . Dresden
Bernsau , Rent . Berlin
Resch, Frau Australien

Hotel Einhorn.
Block, Kfm . Paris
Bodenheim , Priv . Stuttgart
Fischer , Kfm. Stützerbach
Sostheim , Kfm. Berlin
Bihlmeyer , Kfm. Gemünd
Prochownick , Kfm. Berlin
Dr . Dietrich , Kfm. Hannover
Herzog , Kfm. Coburg
Sauerbrey , Kfm. Dresden
Mannesse, Kfm. Berlin
Schindler m. Sohn Go eh
Gerscher , Kfm.
Geller , Kfm.
Kessler , Kfm.
Freudenberger , Kfm. Gotha
Kaub , Kfm. München
Kuckenberg , Kfm
Krogh , Kfm.
Kohn , Kfm.

Eisenbahn-Hotel.
Cassel

Cöln
Marburg

Elberfeld
Remscheid

Zerbst
Frankfurt

Leipzig

St . Goar
Berlin

Kaufmann , Kfm.
Senff, Kfm.
Cheves, Kfm.
Pack , Kfm.

IMeyer, Kfm.

Wiirzburg
Lübeck

Berlin
Barmen

Elberfeld

Rivoir, Fbkt.
Nebelung u. Frau
Nelles, Fr.
Paterson , Stud.
Bürger , Stud.
Wachs u. Frau
Holterhoff , Kfm. _
Kässner , Restaurat . Elberfeld
Eick #
Elger Rom
Schindler Oldenburg

Badhaus zum Engel.
Heinzemann , Erster Staats¬

anwalt Limburg
Pfeffer , Frau Berlin
Thorn , Hütten -Director m,

Tocht . Blanckenburg
Prollius m. Fam . Moskau

Englischer Hof.
Bloch u. Frau Breslau
Braunschweig u. Frau Bocholt
George Lüttich

Erbprinz.
Miekler, Opernsänger

Darmstadt
Hartig , Opernsänger
Krimen , „
Klotz, „ (
Lang L ., „
Lang J ., „
Waigandt , „
oautier , „
Müller, „
Fleischmann , „
Kreutzer , Postassistent

Frankfurt
Hövelmann Oberbergheim
Goeke, Priv . Cassel
Grün Schwanheim
Haas , Kfm. Niederrad
Böttcher , Assist . Frankfurt
Werner , Kfm. Coblenz
Müller, Kfm. Berlin
Wilt , Kfm. Mutterstadt
Gail er, Kfm. Wallau
Waldeck , Kfm. Frankfurt
Simon, Lehrer Neustadt

Grüner Wald.
Kaabre m. Fam . Kopenhagen
Welling u. Frau Solothurn
Desombre Lille
Bluhtz u. Frau Berlin
Pöhler , Beamter Barmen
Schellenberg ,Amtgerichtsrath

Weilburg
Huttemeister , Kfm.

Lüdenscheid
Gound, Kfm. Neuwied
Albrecht , Kfm. Essen
Blumenthal , Kfm. Berlin
Loire , Kfm. Dresden
Strauss , Kfm. Darmstadt
Werner , studmed . Würzburg
Bauer , , , „
Böhm, v 9 d
Büchler , Kfm. Ulm
Dietenhöfer , Kfm. Ausbach
Sievert,
Sauer , Kftu
Müller, „
Sinss , „
Clormann,
Scharenberg , Kfm
Buscher, Rent.
Peretz
Wallach
Schietz
Deinsky
Frohberger u

Lahr
Braunsehweig

Rousdorf
Mannheim

Ilmenau
Hannover

Berlin
Strassburg

Selters
Hachenburg

.. Frau Erfurt
Hotel Hohenzollern.

Simons, Frau Neuss
Wedigen Barmen

Hotel Kaieerhof.
Graf Hülsen Häseler , Offizier

Wien
Kann , Banquier Haag
van Honten „
Hertz London

Kaiper-Bad.
Brandt , Frau u. Tochter

Hannover
Schöne, Hauptmann Berlin
Deikar , Frau u. Tochter

Dulkan
Steinmann , Oberst Köln
Krusemann , Rechtsanw . u. Fr.

Barmen
Müller u. Frau Hohenlandin
Golden, Offizier Düsseldorf

Karpfen.
Gölsehenberg,2 Fr .Düsseldorf
Winter , Kfm. Köln
Mönich Stud . Heideibers
Litte , „ s
v. Lossou, Stud.
Jahn , Postsecretär u. Frau

Offenbach
Hotel Minerva,

v. Viereck, Rtn . Mecklenburg
Vlieander u. Frau d. Haag
rhonälen , Kfm. Hamburg
Manalda, Frau m. S. Holland
bchönlein , Frau u.Frl . Görlitz
Vlieander , Frl . Holland
Lehmann , Kfm. Goldap
(Fortsetzung siehe Seite 7.)
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Amtliches O rgan der Stadt Wiesbaden,

Mittwoch, de« IS . Mai 1896 . _ XI . Jahrgang.

Das Iubiläm KW-MhkinM.
* Wiesbaden , 12. Mai.

Mit der Unterzeichnung de« definitiven deutsch- fran¬
zösischen FriedenSvcrtrageS in Frankfurt am Main am
10 Mai 1871 war auch die Wiedervereinigung von Elsaß-
Lothringen mit dem deutschen Reiche endgültig ausgesprochen.
Straßburg und Metz waren wieder deutsche Städte, und
an der deutschen Westgrenze würde, so hoffte man. schnell
ein neues deutsches Leben emporblühen. Waren doch diese
alten Reichslande gewaltsam vom Reiche in grobem Frie¬
densbruch losgrriffen, war doch noch lange nach diesem
Raub die Trennung schmerzlich beklagt. In Deutschland
herrschte im Frühjahr 1871 Helle und lodernde Begeisterung
wegen der erreichten Großthaten, man dachte, in Elsaß-
Lothringen würde bei den dortigen Bürgern ein ähnlicher
Fubel auSbrechen über die Thatsache. nun wieder Deutsche
zu heißen, aber man übersah in der ersten und größten
Gesühlsaufwallung, wie sehr denn doch fast zweihundert
Jahre Fremdherrschaft Charakter und Anschauungen der
Menschen zu ändern vermögen.

Haben die Elsaß-Lothringer auch wohl schwerlich die
französische Nation, für welche sie nur zu häufig eine Ziel¬
scheibe des Spottes bildeten, innig geliebt, die Gewohnheit
eines loäen Regiments hatte im Laufe der Jahre doch das
Ihrige gethan, so daß man der zu erwartenden neuen und
strafferen deutschen Regierung gerade nicht mit vergnügten
Mienen entgegen sah. Dazu kam eine beinahe kindische
Furcht vor dem deutschen Militärdienst und endlich die
unermüdliche deutschseindliche Agitation derjenigen Personen
und Familien, die unter französischer Herrschaft eine ein-
flußrciche Rolle gespielt und nun keine Lust hatten, spur¬
los in die Verborgenheit zurückzutreten. Selbstverständlich
haben die Pariser Zeitungen und polnische Flüchtlinge
von vornherein Alles gethan, um in den Elsaß-Lothringern
keine rechte Freude am Landeswechsel auskommen zu laffen,
und so mußte daran gearbeitet werden, die deutschen
Elsaß-Lothringer wieder zu rechten Deutschen zu machen.
Auch hier haben die Gewohnheit in den vcrfloffenen Jahren
und die genauere Bekanntschaft mit den deutschen Berhält-
niffen das Ihrige gethan und manches Borurtheil gemildert,
sodaß weite Kreise dem neuen Vaterland aufrichtig zuge-
than find. Wenn Kaiser WilhelmI. oder sein erlauchter
Enkel nach dem Reichslande kamen, so haben fie stets eine
herzliche und sympathische Begrüßung gefunden.

Man dachte ursprünglich daran, Elsaß.Lothringen mit
dem Großherzogthum Baden, dem Nachbarlande, zu ver¬
einigen und dies zu einem Königreich Allemannien zu er¬
heben. Man kam von diesem Gedanken wieder ab und
schuf das Reichsland, das späterhin seinen eigenen Statt¬
halter erhielt, zuerst den Feldmarschall Freiherrn von Man-
teuffel, der aber doch den agitationslustigen FranzöSlingen
etwas zu sehr durch die Finger sah, so daß späterhin die
Zügel doppelt straf angezogen werden mußten. Es wäre
vielleicht beffcr gewesen, man hätte zuerst den Hauptstamm
der Verwaltungsbeamten nicht auS Norddeutschland, aus
Preußen, sondern aus den süddeutschen Bundesstaaten ge¬
wählt, die preußische Strammheit hat die Elsaß-Lothringer
gerade nicht versöhnlicher gestimmt. Das ganze Wesen,
dir Umgangsweise der Elsaß-Lothringer war von dem ihrer
neuen Beamten viel mehr verschieden, als von dem der
französischen Beamten, und so trat der Wechsel denn auch
äußerlich deutlich hervor. Süddeutsche Beamte wären mit
den neuen Landsleuten jedenfalls besser fertig geworden,
und dar wäre gerade für die erste Zeit nach dem Kriege
von unleugbarer Wichtigkeit gewesen. Späterhin, nament¬
lich unter den letzten beiden Statthaltern, haben sich die
Verhältniffe dann mehr und mehr ausgeglichen, und dieser
Ausgleich nimmt von Jahr zu Jahr umfangreichere
Dimensionen an. Inzwischen haben nun auch Tausende
von jungen Elsaß-Lothringern in der Reichsarmee gedient,
haben altdeutsche Verhältniffe dabei kennen gelernt und sind
vergnügt und froh, frisch und gesund nach Hause zurück-
gekommcn. sprechende Beweise dafür, daß in der deutschen
Armee auch Niemand die Ohren abgerissen werden. Deutsche
Kriegervereine haben sich im Reichslande aus den Reservisten
und Landwehrlcuten gebildet, feste Stützen der Reichsidee
und der Treue zum Reiche.

Bon Paris hat namentlich die Patriotenliga Alles
gethan, um die Bewohner deS Reichslandes als Franzosen
zu erhalten. ES ist bekannt, wie sich auch auf deutschem
Boden geheime und deutschfeindliche Verbindungen bildeten,
Welche dann auch unsere Behörden zu scharfem Eingreifen

zwangen. Hierüber ist nachher geklagt, aber das man sich
denn doch nicht Alles bieten laffen darf, das haben ganz
unzweideutig die Verhältnisse gezeigt, wie unter der Statt¬
halterschaft deS Frhrn. v. Manteuffel sie sich herausgebildet
haben. Und die deutsche Polizei ist dabei immer noch
maßvoll geblieben, da braucht man ihr Vorgehen nur mit
demjenigen zu vergleichen, welches in solchen Fällen in
Frankreich üblich ist. Dort macht man weit weniger Um¬
stände und kümmert sich, wenn es die Sache erfordert,
verzweifelt wenig um Recht und Gesetz. Daß die An¬
schauungen der Elsaß-Lothringer und der deutschen Ver¬
waltung auch heute noch in manchen Punkten mit einander
nicht Harmoniken wollen, kann nicht weiter überraschen,
weil zunächst noch beide Theil« von ganz anderen Grund¬
sätzen ausgehen, mithin auch zu verschiedenen Folgerungen
kommen. Aber das wird sich gegeben haben, wenn wir
25 Jahre weiter find.

Die erbittertsten Deutschfeinde sind diejenigen Elsaß-
Lothringer, welche, um sich dem Militärdienst in der
Reichsarmee zu entziehen, nach Frankreich gingen und nicht
offen in die frühere Heimath zurückkehren dürfen. Diese
Leute, die meist daS Feuer unter den Töpfen der Pariser
Revanchepresie unterhalten, fitzen nun an der Seine, Gift
und Galle gegen Deutschland speiend und jede Gelegenheit
wahrnehmend, durch Familien- oder andere Verbindungen
ihre Verwandten, Freunde oder Landsleute gegen Deutsch¬
land auszureizen, indem sie fortwährend von der herrlichen
Freiheit in der französischen Republik schwadronieren,
während doch in Wahrheit der Polizeisäbel nirgendwo in
Europa so leicht dreinhaut, wie in Frankreich. Die Elsaß-
Lothringer haben sonst auch in der That nicht den geringsten
Anlaß, auf Frankreich mit Hochachtung zu blicken. Die
zahlreichen politischen Skandale, die sich nach einander dort
abgespielt, haben denn doch manchem Elsaß-Lothringer die
Augen darüber geöffnet, aus welcher Seite die größere
Ehre ist.

VoUttsche Urbrrstcht.
* Wiesbaden , 12. Mai.

Das Königthum von Gottes Gnaden.
In der Frankfurter Rede des Kaisers  ist — so

schreibt unser parlamentarischer Mitarbeiter— die Betonung
deS KönigthumS von Gottesgnaden  besonders
bemerkenSwerth. „Nur dann«, führte der Herrscher auS,
„können die Monarchen etwas für ihr Volk und mit ihrem
Volk erreichen, wenn sie fest darauf gegründet sind, daß
ihr Amt, vom Himmel ihnen verliehen, sie auch dazu zwingt,
dereinst dem Himmel dafür Rechenschaft zu geben«. Einen
ähnlichen Gedanken hat der Kaiser im Mai 1890 in
Königsberg ausgesprochen: DaS Königthum von Gottes¬
gnaden drücke auS, „daß wir Hohenzollern unsere Krone
nur vom Himmel nehmen und die darauf ruhenden Pflichten
dem Himmel oegenüber zu vertrete» haben". Am
24. Februar 1894 sagte der Kaiser in einem Trinkjpruch,
das Hohenzollern'sche Herrscherhaus schöpfe sein Pflichtgefühl
auS dem Bewußtsein, „daß es von Gott an diese Stelle
gesetzt ist, und ihm allein und dem eigenen Gewissen
Rechenschaft zu geben hat für das, was eS thut, zum
Wohle de» Landes«.

Ob die neue Militärvorlag«
noch vor Pfingsten an den Reichstag gelangen wird, ist
bisher noch unbestimmt. In parlamentarischen Kreisen hält
man zum Theil noch immer daran fest, daß bei dieser Ge¬
legenheit eine Anfrage nach dem Stande des Militär-
strasgesetzeS  erfolgen werde. Man glaubt in diesen
Kreisen deshalb, daß die Entscheidung deS Kaisers über die
in Rede stehende Frage sehr bald erfolgen dürste, damit
dem Kriegsminister eine bestimmte Antwort ermöglicht werde.
— Auch von nationalliberaler Seite wird die Forderung
erhoben, mit dieser Vorlage zugleich einen Gesetzentwurf
über die Reform des Militärstrafprozeffes an den Reichs¬
tag einzubringen, da die Forderung sonst wenig Aussicht
aus Bewilligung haben dürfte.

Deutschland.
* Berlin , 11. Mai. (Hof - und Personal-

Nachrichten ). Der Kaiser  wird am 13. ds. auf der
Wildparkstation eintreffen und von dort mit der Kaiserin
nachPrimkenauabreisen. Prinz Heinrich von Preußen
ist von hier nach Kiel zurückgekehrt. — Die Kaiserin
traf heute kurz vor 8 Uhr mittels Souderzuges auf der
Wildparkstation ei» und begab sich direct nach dem neuen

Palais. — Der Kaiser  bat in einem huldvollen Tele¬
gramm der Familie des vorgestern verstorbenen Gouverneurs
von ThornGenerallieutenants Boie  seineTheilnahme aus-
gedrückt. — Dem Chef des Ingenieur« und PioniercorpS,
General-Jnspecteur der Festungen, General der Infanterie
G 0 l z, wurde am gestrigen Tage vom Kaiser mittels einer
verbindlichen Cabinetsordre der Adel  verliehe».

— Se. Maj. der Kaiser  hat gestern folgende Aus¬
zeichnungen  verliehen: dem königl. bayerischen Minister¬
präsidenten, Staatsminister des kgl. Hofes und deS Aeußern,
Frhrn. v. Crailsheim,  den Schwarzen Adlerorden,
dem kgl. sächsischen Minister des Innern und der aus¬
wärtigen Angelegenheitv. Metz sch, sowie dem königl.
bayerischen außerordentlichen Gesandten und Bevollmächtigen
Minister Grasen von und zu Lerchen seid  in Berlin
den Rothen Adlerorden1. Klaffe, dem großh. badischen
außerordentlichen Gesandten und Bevollmächtigten Minister
Dr. v. Jagemann  in Berlin, dem großh. sächsischen
Wirklichen Geheimerath Dr. v. Heerwart  in Berlin und
dem ehemaligen kgl. bayerischen Kabinetschef StaatSrath
v. Eisenhart  den Kronenorden1. Klaffe.

— Das Telegramm,  welches Se. Majestät der
Kaiser  nach der Enthüllung deS Denkmals Kaiser
Wilhelms  I . in Frankfurt an den Fürsten Bismarck
nach Friedrichsruh richtete, hat folgenden Wortlaut:

Der Frankfurter Frieden, welcher vor 25 Jahren geschloffen
und dessen Erinnerung soeben durch Enthüllung einer Reiter¬
statue für den in Gott ruhenden Kaiser Wilhelm den Großen in
weihevoller Weise gefeiert wurde, bildet den Abschluß einer
gewaltigen Zeit, in welcher Deutschland seine Einigkeit und
Größe, sowie die ihm im Rathe der Völker gebührende Stellung
wiedererrang. Welche unvergeßlichenVerdienste Sie, Mein lieber
Fürst, stch hierbei erworben, Ihnen heute von Neuem in Dank¬
barkeit und Verehrung auszusprechen, ist Mir Bedürfniß und
Pflicht. Neben dem Namen des großen Kaisers Wilhelm wird
der Name seines großen Kanzlers in der Geschichte alle Zeit
glänzen, und in Meinem Herzen wird das Gefühl unauslösch¬
licher Dankbarkeit gegen Sie nie ersterben. WilhelmI. R.

Hieraus ging folgendes Antwort - Telegramm
deS Fürsten an S . Majestät den Kaiser an:

„Eure Majestät haben mich durch die huldvolle und er¬
innerungsreiche Begrüßung vom heutigen Tage hochgeehrt und
beglückt und ich bitte Allerhöchstdicselben meinen ehrfurchtsvollsten
Dank dafür Euer Majestät zu Füßen legen zu dürfen."

— Vom Bundesrath  ist heute der japanesische
Handelsvertrag genehmigt worden. Die Regierung legt,
wie die „Post" hört, Werth darauf, daß der Entwurf
auch vom Reichstage noch in dieser Session berathen wird.
Sein Eingang im Reichstage wird bereits morgen erwartet.

— Eine Sitzung des Staatsministeriums
fand heute Nachmittag3 Uhr statt, in der über den Schluß
deS Landtages berathen wurde; das Ergebniß ist noch un¬
bekannt. Der Ministerpräsident Fürst Hohenlohe und der
Finanzminister Dr. Miquel fehlten.

— Anläßlich der 25jährige « Gedenkfeier
deS Frankfurter Friedens  nahm der deutsche Verein
für internationale Friedenspropaganda von 1874 gestern
folgende Resolution nahezu einstimmig an: Da seit dem
heute vor 25 Jahren abgeschlossenen Frankfurter Frieden
daS FriedenSbedürfniß der Völker sich in außerordentlicher
Weise verallgemeinert und verlieft hat, so ist es au
dic Zeit, durch Maffen-Kundgebungen jenes Bedürfniß in
der Weife zum Ausdruck zu bringen, daß die Regierungen
der civilisirten Nationen thunlichst bald rin völkerrechtliches
Uebereinkommen abschließen mögen, durch daS sie sich zum
unbedingten Verzicht auf eigenmächtige Selbsthülse durch
den Krieg und zur Unterwerfung unter die Urtheile der
zu errichtenden obligatorischen internationalen Friedensjustiz
verpflichten. Der deutsche Verein für internationale Friedens.
Propaganda richtet daher als nicht polititischer Verein an
alle politischen Parteien die Aufforderung, obiges Verlangen
zu einem wesentlichen Bestandtheil ihres Parteiprogramms
zu erheben, wie es in der That die Voraussetzung aller
übrigen socialen und Humanitätsreform bildet.

— Eine schärfere Durchführung der ge¬
schäftlichen Sonntagsruhe,  dir sveciell den Verkauf
von Flaschenbier und Eßwaaren der Gastwirlhe über die
Straße betreffen soll, steht nach der „Schief. Ztg.« in
Aussicht.

— Der Verband deutscher Kriegs Veteranen
veranstaltete eine Friedensfcier, bei der etwa 5000 Vete¬
ranen zugegen waren. DaS Fest begann mit einem Feld¬
gottesdienst aus dem Kasernenhofe des Garde-Feldartillerie-
regimentS, dem Gsneral v. Zychlmski beiwohnte, mit einer
Predigt des MilitäroberpfarrerS Wölbling. Nach der
Predigt brachte die Versammlung das Kaiskrhoch au».
Dann begaben sich dir Veteranen im Festzug« mit Musik
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und geschmückten Wagen mit allegorischen Darstellungen
nach dem Friedenshain zum geselligen Zusammensein.

— Auf das kaiserliche Telegramm an den Frhr.
v . Stumm ( „Stöcker endete , wie ich es vor Jahre » voraussagte.
Politische Pastoren sind ein Unding . Wer ein Christ ist, ist auch
„social " ; „christlich-social " ist Unsinn , führt zur Selbstüberhebung
und Unduldsamkeit . Beides ist dem Christenthum schnurstracks zu¬
widerlaufend . Die Herren Pastoren sollen sich um die Seelen ihrer
Gemeinden kümmern und Nächstenliebe pflegen , aber die Politik
aus dem Spiel lassen , dieweil sie das gar nichts anaeht .) " ant¬
wortet Hofprediger a . D . Stöcker  im „Volk " : Herr v . Stumm
sei mehr noch als ein verantwortlicher Rathgeber des Kaisers in
der Lage , im trauten Gespräch seine Ansichten über ein festeres
Regiment und die christlich-socialen an entscheidender Stelle darzu-
legen . Wer den socialen Kämpfen auswciche , könne allerdings
leichter zu Ansehen und einflußreichen Stellungen gelangen , während
die christlich-sociale Arbeit der Gegenwart von Seiten der sie ver¬
richtenden Pastoren viel christlichen Muth erfordere u . s. w.

So Herr Stöcker . Er übersieht nur ganz , daß unser Kaiser
unbestochen durch Zuflüsterungen irgend welcher Art sich seine eigene
Meinung über Personen und Thatsachen bildet , und diese Meinung
erforderlichen Falls unumwunden zum Ausdruck bringt . — Die
„Post " erklärt übrigens , daß die Veröffentlichung des in Rede
stehenden Telegramms selbstverständlich mit Allerhöchster Er¬
mächtigung  erfolgt ist.

— An der diesjährigen Maifeier  in Berlin
haben sich einem vom Sekretär der Gewerkschaften erstatteten
Bericht zufolge 32,411 Personen theilgenommen ; nach
Abzug von über 5000 Streikenden stellt fich die Zahl der
durch ArbeitSrnhe demonstrierenden Besucher der Vor¬
mittagsversammlungen auf etwa 27,000 . Arbeiterent¬
lassungen infolge der Maifeier haben vereinzelt in der
Holzindustrie , sowie in den Bauberufen , in größerem Maß¬
stabe in der Metallindustrie stattgefunden.

Ausland.
* Gmunden , 10. Mai. Das Befinden deS Prinzen

Georg Wilhelm  von Cumberland ist andauernd un»
günstig » doch scheint eine unmittelbare Gefahr nicht zu be¬
stehen.

* Budapest , 10. Mai. Heute finden hier große
Massen - BolkS - Versammlungen  zu Gunsten deS
allgemeinen Wahlrechts  statt . Die Versammlungen
wurden von der unabhängigen und socialistischen Partei
veranstaltet.

* Budapest , 10. Mai. I » Karausebes ver¬
brannten  gestern die Zöglinge des dortigen rumänischen
Priester - Seminars  eine ungarische Fahne.

* Mailand , 9. Mai. Sämmtliche Webereien
und Spinnereien  von Carate , Brianza und Albiat
befchlofsen, wegen beträchtlicher Erhöhung der Einkommen¬
steuer am 15 . Mai die Arbeit einzustellen , wodurch
10 000 Arbeiter brodloS werden.

Anerbengutseigenschaft ins Grundbuch gesetzlich anerkannte Renten - l gen Salon , in welchem die geladene Gesellschaft bereits versammelt
und Ansicdlungsgüter Anerbcnrecht im Sinne dieses Gesetzes haben . ! war . Unmittelbar daraus zeichnete Se . Majestät seinen früheren

Die Abgg . Sczaniecki  und Gen . betragen , den AusdruckjOberhofmarschall Herrn von Liebenau durch eine engere Ansprache
Ansiedlunglungsgüter zu streichen.

Abg , v . Zoltowski (Pole ) begründet diesen Antrag.
Zu dem Gesetzentwurf brachte fast die ganze conservativc

Partei eine Resolution Arnim  und Gen . ein , die Regierung
um Vorlegung seines Gesetzentwurfs über die Umwandlung der
Hypotheken - und Rentenschulden und leichtere Bildung mittlerer
Fideicommisse zu ersuchen.

Die Redner des Centrums sind getheilter Ansicht und be¬
kämpfen den ganzen Entwurf.

Namens seiner Freunde erklärt Abg . Krause,  daß die
Nationalliberalen sich lediglich aus Zwcckmäßigkeitsgründen für die
Vorlage entschieden haben.

Die §§ 1 bis 23 blieben unverändert . Bei der Abstimmung
über einen Antrag Gorke (Ctr .) zu § 24 (Rentenlöschung ) ergab
sich die Beschlußunsähigkeit des Hauses , weshalb auf Nachmittags
5 Uhr eine neue Sitzung  anberaumt wurde . In derselben
wurde die Abstimmung über § 24 und den Antrag ausgesetzt , der
Rest der Vorlage debattelos angenommen . Dienstag : Interpellation
gber die Lehrergehälter.

Raiftrlage in Wiesbaden.
** Wiesbaden , 12. Mai.

Die Besichtigung im Hoftheater.
Se . Maj . der Kaiser  besichtigte , wie wir schon gestern kurz

berichteten , die maschinellen und scenischen Einrichtungen im Kgl
Theater . Se . Majestät begab sich zunächst , geleitet vom Intendanten
Kammerherrn v . Hülsen , in die der Bühne gegenüberliegende
Mittelloge , um von dieser Loge aus , die einen beffcren Blick auf
die Bühne gewährt , als die an der Seite befindliche kaiserliche Loge,
die scenischen Einrichtungen zum ersten Akte
Holländer " zu besichtigen . Vorher nahm Se . Majestät die im
Vorgemache der kaiserlichen Loge ausgebreiteten kostbaren Schmuck

gegenstände in Augenschein , welche Se . König !. Hoheit Prinz I Hoh . die Frau Prinzessin Luise war ebenfalls im Vicrerzug nach
Georg von Preußen dem hiesigen Köuigl . Theater leihweise über - 1 Beausite und Leichtweishöhle gefahren.
lassen hat . Das Haus war , als Se . Majestät dasselbe betrat , fest- Der von der hiesigen Firma A . Weber u . Co . bei der FrühstückS-

lich beleuchtet . Nachdem der Kaiser mit dem General v . Hahnke , I ^ fel gelieferte Blumen -Parterreschmuck bestehend aus La France-
dem Hausminister v . Wedel und dem Intendanten v . Hülsen | Rosen , Flieder und Gentianen und zeichnete sich durch besonders

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11. Mai.

Auf der Tagesordnung steht di« zweite Berathung des Zucker¬
steuergesetzes.  Vom Abg . v . S t a u d y (kons.) ist cm
Evcntualantrag eingegangcn , bei Ablehnung der Gesetzesvorlage
das bestehende Gesetz bis 1896 zu verlängern . — Die Diskusion
beginnt mit der Debatte über die Bctriebssteuer . Es soll dann die
Berathung über § 80 (Kontingentierung ) folgen , darauf über § 70
(Zuschüsse ) berathen werden.

Abg . Pichler (Ctr .) zieht seinen Antrag , mit dem die Mehrzahl
seiner Freunde einverstanden ist, zu Gunsten des Antrages Pingen
(Ctr .) zurück , der etwas andere Sätze für die Bctriebssteuer aufstellt.

Abg . Pingen (Ctr .) empfiehlt seinen Antrag.
Abg . Richter (frs . Vp .) bitttet , den Antrag abzulehnen.

Es gäbe nichts Widersinnigeres als eine Betricbsabgabe in diesem
Gesetz : auf der einen Seite Zuschüsse zur Erleichterung der Con
cnrrenz mit dem Auslande , auf der anderen Seite eine Strafe
für die Ausfuhr . Beinahe alle Fabriken fallen unter die erste
Staffel des Antrags Pingcn , die für die innerhalb eines Betriebs-
jnhres angesertigten Mengen bis zu 4 kg 10 xj Betriebssteuer
festgssetzt . Die Betriebssteuer fei eine Strafe für eine Vergrößerung
der Fabriken . Je großer eine Fabrik , desto größer sei auch der
Umkreis , aus dem sie ihre Rüben bezieht , desto größer seien also
auch die Transportkosten . Es sei also nicht wahr , daß sich bei
größeren Fabriken die Herstellungskosten verringern . Die staffele
förmige Betcicbssteuer sei also eine Ungerechtigkeit.

Abg . v. Pu ttkamer - Plauth (cons .) trat für die Fassung
der Commission ein.

Graf v. P o s a d o w s k y bat im Interesse der Landwirthschaft
um Annahme des Antrages Bingen.

Abg . F r i e d b e r g (ntl .) trat im Namen seiner Partei eben
falls für den Antrag Bingen ein , das gleiche that

Frhr . v . Stumm (Reichspart .) im Namen deS größten
Theils seiner politischen Freunde.

Nach kurzer weiteren Debatte gelangte ein Schlußantrag zur
Annahme . Der Antrag Pingen bezüglich Einführung einer Be
triebssteuer , welche die Kosten einer erhöhten Aussuhrsteuer theils
weise bestreiten soll , wird mit 122 gegen 110 Stimmen ange-
nommen.

Alsdann wurde die Frage des Kontingents  behandelt.
, Die Kommission hatte das Jahreskontigent von 1400 der Vorlage
'auf 1700 Millionen Kilogr . beziffert . Nach längerer Debatte,

der sich die Abgg . Rickert , Gamp , Richter, Pich  er (Ct .)
B e r nst ors s - Reizen , v . Putt  k amer - Plauth , sowie der
Schatzsekretär Graf Posadowsky  betheiligten , wurde der § in
der Commissionssassung mit 133 gegen 107 Stimmen angc
nommen.

Darauf vertagte fich dar HauS . Dienstag 2 Uhr Fortsetzung
Schluß 5-/« Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 11. Mai.
Das Haus tritt in die zweite Berathung des Gesetzentwurfs

betreffend das A n e r b e n r e ch t bei Renten - und Ansiedlungs
gütern . ein . ,

Der grundlegende § § bestimmt , daß durch Eintragung der

aus , worauf zur Tafel geschritten wurde . Letztere war , wie bereits
anderweit angegeben , in sinnigster Weise durch die Firma Weber
mit Blumen geschniückt. Der Kaiser war in der denkbar liebens¬
würdigsten Stimmung und gab der Prinzessin wiederholter Weise
seine Freude darüber zu erkennen , sie diesmal in Wiesbaden an¬
wesend getroffen zu haben . Ihre Kgl . Hoheit ergriff einen der
nach Vorstehendem zahlreich sich bietenden Momente , um ihrer
Freude über das Glück und die hohe Ehre , diesmal endlich
während der Anwesenheit des Monarchen in Wiesbaden
gewesen zu sein , durch den lauten Ruf Ausdruck zu geben:

Es lebe Se . Maj . der Kaiser und König !" in welchen Ruf die

während der Tafel befohlene Musikkapelle des Füs .»Reg . v. GerS-
dorff (Hess.) Nr . 80 mit dreimaligem Tusch einstimmte . Nach ein¬
genommenem Frühstück erschien Se . Majestät wiederholt auf dem
Balkon der Villa , ebenso oft von den freudigen Hochrufen deS vor

dem Palais versammelten Publikums begrüßt . Se . Majestät hatte
die hohe Gnade , den Haushofmeister I . Kgl . Hoh . Hrn . Schultze
mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen und den Kammerdiener I . Kgl.
Hoh ., Hrn . Lorenzen,  mit der dem Kgl . Kronenorden affichirten
Medaille für langjährig treue Dienste noch besonders auszuzeichnen.
— Um 3 Uhr verließ der Kaiser die Villa und kehrte inS Schloß

zurück , um dort zu Pferd zu steigen . Die Kavalkade , inmitten
deren der Kaiser auf einem prächtigen Schimmel ritt , bewegte sich
durch die Burgstraße , die Wilhelmstraste und Taunusstraße nach
der Beausite und der Leichtweishöhle , dann nach dem Friedhof,
um denselben herum , wieder über die Leichtweishöhle und Beaufite

des „Fliegenden I « ach der Stadt zurück , wo der Kaiser , der leutselig die Huldigungen
Majestät die im | der überall sich ansammelnden Volksmenge durch freundliches Kopf¬

nicken erwiderte , gegen 5 Uhr im Kgl . Schlosse eintraf . I . Kgl.

in der Mittelloge Platz genommen , verdunkelte sich der Zu-
chauerraum und auf der Bühne zeigte sich das Bild aus

dem ersten Akte des „Fliegender Holländer " . Der ganze
Bühnenapparat wurde in Thätigkeit gesetzt, es donnerte und
blitzte und die Schiffsmannschaften , welche die Scenerie belebten,
übten ihre beruflichen Hantirungen aus . Die beiden Schiffe , welche
im „Fliegenden Holländer " die Bühne passiren , sind nach den
Skizzen des Marinemalers Salzmann unter Leitung des Herrn
Oberinspectors Schick hier hergestellt worden . Richard Wagner 's
Vorschriften über die Handhabung der Segelschiffe rc . sind , mit
seemännischen Augen betrachtet , ein Unding , deshalb hat Herr
Salzmann eine Segelstellung construirt , bei der die Schiffe auch
während des Gewittersturmes all« möglichen Stellungen (Anfahrt,
Halten , Beidrehen rc .) ausführen können . Die nach diesen Salz
mann 'schen Skizzen hier ausgeführten beiden Schiffe dürfen als die
einzigen in Deutschland existirenden Theaterschiffe bezeichnet werden,
welche wirklich seegerecht hergcstellt sind . Das prüfende Auge des
Kaisers , der jede Schnur der Takelage genau kennt , ruhte mit großem
Interesse auf den beiden Schiffen , ebenso verfolgte Se . Majestät mit
lebhafter Aufmerksamkeit die scenischen Effecte und hochbefriedigt
äußerte der Kaiser nach der Vorführung , daß er sich das Gesehene
so großartig nicht gedacht habe . Auf dem Wege von der kaiserlichen
Loge zur Mittelloge hatte der Kaiser durch die Glasscheiben von
dem Foyer des ersten Ranges aus einen Blick in das Vestibüle
geworfen , das er bis dahin noch nicht gesehen hatte , wie er über¬
haupt das Innere des Hauses heute erst näher kennen lernte.
Nach dem Verlassen der Mittelloge besichtigte Se . Majestät die im
Korridor und in der Garderobe des ersten Ranges ausgebreiteten

pomphaften Kostüme für die Theodora -Vorstellungen , wobei Herr

gelungene Vermeidung jeglicher Ueberladung aus . NamenSzug
und Kaiserkrone waren von Vergißmeinnicht und weißen Eriken
dargestellt.

DaS Diner bei Exc . d»n Liebena « .
Kurz vor 5 l /2 Uhr fuhr der Kaiser zum Diner bei dem früheren
Ober - Haus « und Hofmarschall von Liebenau , welcher in dem
Vorschußgebäude Friedrichstraße 20 wohnt . An dem Diner nahmen
Theil : das Gefolge Er . Majestät , der Minister des Königl . Hauses,
Ercellenz v . Wedel,  Herr Intendant v . H ü l s e n , von der
Familie des Herrn v . Liebenau : dessen Gemahlin , zwei unvcr-
heirathete Töchter , eine vcrhcirathete Tochter , Frau v . S k o p n i k,
deren Gemahl , Herr Rittmeister v . Skopnik,  vom
Badischen Leib - Dragoner - Regiment , und eine Schwester
der Frau v . Liebenau , Frau v . Occhelhäuser,  geb.
v . Maaßen . Bei dem Diner war Se . Majestät in liebenswürdigster
Laune und zeichnete Herrn v. Liebenau ganz besonders aus . Dem-
selben sowohl , wie einigen anderen Theilnehmern schenkte der Kaiser
seine Photographie und die seiner Familie.

Die Festvorstellung im Hoftheater.
Bezüglich der Vorstellung „Der fliegende Holländer " verweisen

wir auf den Bericht unter der Rubrik „Kunst " . Hinzufügen
möchten wir noch , daß Se . Majestät dem Herrn Intendanten
Kammerherrn von Hülsen wiederholt seine Befriedigung über die
in allen Thcilen gelungene Vorstellung zum Ausdruck gebracht hat.
Als Allerhöchste Anerkennung hat der Kaiser unser beliebtes Mit¬
glied des Kgl . Theaters Herrn Opernsänger Julius Müller zum

Kammersänger ernannt , eine Auszeichnung die gleich ehrend
für den Künstler wie für das Institut ist, umsomehr , als Herr
Müller der erste Künstler an der hiesigen Hofbühne ist, dem dieses
Prädikat verliehen wurde . In der Regel ward dasselbe nur Künstlern
an der Berliner Hofoper und solchen Concertsängern zu Theil , die
öftere Male die Ehre hatten , vor Sr . Maj . zu singen.

Die Abendunterhaltung im Kgl . Schlöffe.
der Festvorstellung kehrte der Kaiser durchNach Beendigung _

_ _ , festlich illuminirten Straßen in das Kgl . Schloß zurück , wo - ine

v" Hülsen ' die nöthigen Erklärungen gab . Von ^ I S^ ugswse ^ bend^ terhattun ^ stMtfand . ^ u ^ ausier ^ m Gefolge
anderen war der Kaiser voll Erstaunen über die Pracht der Kostüme , I „ üon Michaelis  und Intendant Kammcrherr von Hülsen
so bemerkte er : „Das ist kolossal, das sind keine Theaterkostüme Umladungen erhalten hatten . Der Kaiser verweilte in heiterster
mehr , das sind Kostüme , die man zu jedem kaiserlichen Feste ver - 1 Stimmung unter seinen Gästen . Herr Kapellmeister Schlar unter-
wenden kann . Und das ist Alles hier im Hause gemacht worden ? " | hi °-t d.e GäsU durch musikalis ^ und HerrKgl . b°Yr. H °ffch°usp .e,°r
Hr . v . Hülsen stellte Sr . Majestät den Garderobe -Oberinspektor
Raupp vor , mit dem sich Se . Majestät auf das huldvollste unter
hielt . Eingehend erkundigte sich der Kaiser nach den Stoffen , wo
her sie beschafft worden seien u . s. w ., wobei er erfuhr , daß viele
dieser Stoffe nach den Zeichnungen des Herrn Raupp eigens in
den Fabriken gewebt worden . Als Se . Majestät den Hausminister
nach den Kosten für diese Ausstattung fragte , bemerkte der Minister:
„Die Zeitungen haben geschrieben die Kostüme und sonstige Aus-
stattung der „Theodora " kosteten 75,000 M ." , worauf Se . Majestät,
scherzend erwiderte : „Und das haben Sie bewilligt ?" „Majestät,
das stand ja nur in den Zeitungen " , bemerkte der Minister . Se.
Majestät äußerte fein Bedauern , daß nicht auch seine Gemahlin
alle diese herrlichen Sachen sehen könne , dem Ober -Inspektor Ranpp

Conrad Dreher  durch Humor,stische Vorträge,
als die Abendunterhaltung ihr Ende erreichte.

Der zweite Kaisertag.
Schon heute Morgen in aller Frühe hatte sich vor dem Kgl.

Schlöffe wiederum eine große Menschenmenge angesammelt , die
jeden Augenblick erspähte , um den erhabenen Landesherrn erblicken
zu können . Die liebe Schuljugend , der „unser Kaiser " eine be¬
sondere Freude durch einen schulfreien Tag bereitet hatte , stellte das
Hauptkontingent der Zuschauer . Sie mußte lange Ausharren , bis
sie ihren Zweck erreicht hatte . Endlich Punkt 10 Uhr fuhr die
Kaiserliche Hofequipage , in der der Kaiser in der Uniform der
Kürassirerc mit der weißen Mütze aus dem Haupte , und zu seiner
Linken Flügcladjutant Generalmajor k la suite von Kessel
Platz genommen hatten , aus dem Portal des Kgl . Schlosses heraus.
Die Volksmenge brach in lante Hochrufe aus , für die der Kaiser,

, der besonders über die Huldigung der Schuljugend sichtlich erfreut
war , durch freundliches Grüßen nach allen Seiten huldvollst dankte.

I Di - Kvo -i-rwbrt des Kaisers galt wieder unseren herrlicken
deren Schönheit der Monarch sich

Die "Fahrt ging durch die Gr . Burg -, Wilhelm - , Taunus - ,
~ ~ zur Kanzelbuche - ~

schüttelte er die Hand , indem er bemerkte : „Ick freue mich , oap i Spazierfahrt des Kaisers galt wieder unseren herrlichen
Sie für unsere Sache gewonnen wurden ; wenn S i e nicht ver » Waldungen , über deren Schönheit der Monarch sich wiederholt
stehen , Kostüme zu machen , dann versteht es niemand mehr !" Beim I äußerte . Die Fahrt ging durch die Gr . Burg », Wilhelm - , Taunus - ,

Abschied reichte L  Kaiser , dem auch der Ober -Garderobier * * r Ä iS ? $TS&
vorgestellt wurde , der alle diese Kostüme nach Raupps Zeichnungen ber yet6en  zeigte sich der Kaiser abermals der angesammelten Menge
zugeschnitten hat , dem Ober -Inspektor Raupp nochmals die Hand , aUf dem Balkon und erwiderte deren Huldigungen durch leutseliges
indem er , dem „Rh . C ." zufolge , bemerkte , ich hoffe, wir werden I Verneigen nach allen Seiten,
noch recht viel von Ihnen sehen ." »ober die weiteren Dispositionen

Die Frühstückstafel bei Prinzessin Luise . des Kaisers am heutigen Tage erfahren wir noch Folgendes: Der-
Nach der Besichtigung des Kgl . Theaters fuhr Se . Majestät selb- wird um 1 Uhr im Kgl . Schlosse das Frühstück einnehmen,

direct zur Frühstückstafel bei I . Königl . Hoheit der Frau Prinzessin I Zu der Frühstückstafcl ist außer dem Gefolge noch Herr Intendant
Luise . Der Kaiser wurde an der Schwelle des Eingangs von der Kammerherr von Hülsen geladen . Nach demselben wird der Mo.
hohen Frau empfangen . Ersterer leitete di« Gastgeberin in denjeni - l narch der im Bictoriahotel wohnenden Herzogin Max von
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Umherspähend, entdeckte Merzmann ihn sofort, mit
jener Art von Instinkt, die auch den Dieb von
Profession in fremden Wohnungen zu den Orten hinleitet,
wo es Beute für ihn giebt. Der Einschleicher verlor
keine Zeit; einige Sekunden später, und die Klappe des
Secretärs fiel vor ihm nieder. Er erblickte die Reihe
der Schubfächer rechts und links. Die beiden untersten
waren einige Zoll höher angebracht, als die Platte ver¬
lief, und der Zwischenraum mit reicher eingelegter Arbeit
verziert. Ohne zu überlegen, zog Merzmann beide
Fächer heraus. Und richtig: in dem Versteck rechts
fand sich, was er suchte. Ein Staatsschuldscheinüber
1000 Mark fiel ihm zuerst in die Hände. „Das genügt/
sagte er. Rasch sah er nach den Coupons: der nächste
verfiel am 1. April. Alles nach Wünscht— Rach ein
paar Minuten lag der Schlüssel wieder auf seiner alten
Stelle und Merzmann war unterwegs nach oben. Wenn
die Treppe knarrte! fiel ihm ein. Pah l Frau Söder-
mann war schwerhörig; nur vorwärts! — Nun stand
er in Astrid's Zimmer. Wohin mit dem Papier? —
Ah — dort oben auf dem Kleiderschrank ein alter Leder-
kosferl Das war der richtige Platz dafür! — Doch wie
hinaufkommen? — Merzmann mußte den Tisch heran¬
tragen und einen Stuhl zu Hülfe nehmen, Endlich
hatte er das Dokument in einer Falte des innern Deckels
untergebracht; befriedigt kletterte er hinab und brachte
Stuhl und Tisch geräuschlos an ihre Stelle.

Bis jetzt hatte er mit einer Sicherheit, mit einer
kalten Entschlossenheit gehandelt, die ihn selbst überraschte;
jetzt aber, nach geschehener That, ergriff ihn plötzlich
eine seltsame Unruhe. Nur an Flucht, an eiligste Flucht
dachte er. Nicht die Zeit nahm er sich, in dem Zimmer
umherzuspähen, worin Astrid hauste; scheu wandt er sich
zur Thüre. Nun war er auf der Treppe. Verflucht! . . .
wie die Stufe knarrte! Er horchte. Im Hause herrchte
tiefe Stille. Weiter! — Jetzt war er im ersten Stock,
jetzt unten im Flur. Nichts hatte stch geregt. Er trat
hinaus; leise zog er hinter stch die Thüre in's Schloß.
Die That war gelungen. Dennoch überlief es ihn kalt.

Die oflicielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisch

im „Wiesbadenei: General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W . G.-A. wird für

nur 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei in ’s Haus gebracht.

als er in die Allee trat und ein vorübergehender Bekann¬
ter ihn grüßte. Der Mann hatte ihn aus dem Hause
kommen sehen. Merzmann erinnerte sich, daß häufig
ein Verbrechen durch einen geringfügigen Umstand, durch
eine unbeachtete Kleinigkeit zu Tage gekommen sei. Ein
scheinbares Nichts war schon zum Verräther geworden:
eine Fußspur, ein Fädchen, ein Knopf, ein Schatten an
der Wand. Hastig, ängstlich fühlte er nach der Rocktasche;
oben in Astrid's Zimmer hatte er sein Schnupftuch ge¬
braucht, um seine feuchte Stirne zu trocknen. Wie, wenn
er dasselbe in seiner Verwirrung neben di- Tasche gesteckt
hätte? wenn es zurückgeblieben wäre, ein stummer, aber un¬
widerleglicher Ankläger gegen ihn? — Doch nein, da
war es. Cr schöpfte Athen, und lachte über seine Furcht¬
samkeit. Erbärmliche Feigheit! schalt er. Wer das
Ziel will, muß auch die Mittel wollen. Ein trau¬
riger Schütze, der den mit vollem Bedacht entsandten
Pfeil zurückrufen möchte! — Verhängniß, geh' Deinen
Lauf! — Und ist es denn ausgemacht, daß immer das
Wahrscheinlichste eintritt? „Wenn nun die Vorsehung"
— Merzmann verzog die Lippen— „zu Gunsten der
frommen Jungfrau ein Einsehen hätte? Wenn Astrid
vor dem Verfalltermin des ersten Coupons an den alten

__ XI . JahrgasgL
Koffer geriethe und die verdächtige Bescheerung emoeckte?
— Nun wohl: entgeht sie diesmal dem Verderben, so
soll sie fernerhin unbehelligt bleiben.

Nach Ablegung dieses Gelübdes, das er stch mehr¬
mals wiederholte, sah Merzmann seine That in neuem
Lichte. Er stellte sich vor, daß er stch in eine Art Duell
mit einer hypothetischen höheren Macht eingelassen habe.
Ein Experiment hatte er angestellt, um auszufiuden, ob
der Herr wirklich die Seinen schütze und schirme. Mit
Neugier sah er dem Ergebniß entgegen. Unterlag
er: wahrlich, dann wollte er einen ernstlichen Versuch
machen, stch zu bekehren. Diese Auffassung, an die er
sich klammerte, verhalf ihm zu einer kaum glaublichen
Gemüthsruhe. Kaum glaublich? — Doch wohl nicht.
Der Verstand, wenn er zur Beschönigung der eigenen
unsittlichen Handlungen aufgeboten wird, ist ein Virtuose
in der Sophistik. Da ist Keiner ein so arger Teufel,
daß er es nicht fertig brächte, sich wenigstens Hörner,
Schwanz und Pferdefuß hinwegzudisputiren.

Anfang März empfing Astrid zum zweiten Male
Nachricht von Wolfgang. Er zeigte ihr an, daß er auf
Mitte des Monats zum Sitze des Oberlandesgerichts
beschieden sei, um daselbst mündlich geprüft zu werden.
„Seien Sie im Geiste bei mir während dieser Tage!"
bat er. Und Astrid konnte sich nicht enthalten, zu
antworten: „Sie verdienen zu bestehen, und Sie werden
es," schrieb sie. „Sie haben sich, deß bin ich gewiß,
nicht von dem geschriebenen, menschlichen Recht in Fesseln
schlagen lassen; Sie sind auch kein Streber, der um
Ansehen und Gewinn, um Ruhmes und Amtes willen,
gegen Gewisien und bessere Einsicht, eine schlechte Sache
als eine gute darstellt. Sie werdm ein Anwalt der
ehrlichen Leute sein. Gott sei mit Ihnen !*

Dann, vierzehn Tage später, kam die Anzeige von
Wolfgang, er habe das Examen mit Leichtigkeit bestanden.
Noch wisse er nicht, wo er sich niederlassen werde. Zu>
nächst wolle er sich einige Wochen erholen; sein armes
Gehirn müsse etwas Ruhe haben. Er werde zu einem
Freunde gehen, der in Berlin wohne und dessen Adresse
er unten mittheile. Daß er sich vorgenommen, dort ein¬
mal nach Herzenslust zu faulenzen, den lieben, langen
Tag zu bummeln, wie es einem Provinzler in der Resi¬
denz zukomme— Astrid werde es ihm nicht verdenken,
und ihre gute Meinung von ihm darum nicht ändern.

Nochmals antwortete Astrid. Sie wünsche ihm
Glück, und nach den wohlverdienten Ferien einen weisen
Entschluß. „Aller Erfolge, die Sie erringen, werde ich
mich freuen," schloß sie. „Nur warne ich Sie, nicht zu

Nenes aus aller Welt.
— Die Verhaftung des früheren Geheimpolizisten

Alexander Courtois haben wir bereits mitgetheilt. Wie hierzu
weiter aus Brüssel geschrieben wird, hat die bisherige Untersuchung
Courtois' Schuld und die seines Bruders Adolph an einer ganzen
Reihe von Diebstählen, Ueberfällen und Mordthaten, auch den an
der Wittwe Herry, außer allem Zweifel gestellt. Daß beide Brüder
besonders bei dem Diebstahl im Palais Flandern und auch bei der
Ermordung einer englischen Dame und deren zwei Kinder ihre

:Hände mit im Spiel gehabt haben, geht bereits aus vielen Aeußerungen
der übrigen Mitschuldigen hervor. Besonders redselig scheint der

.Angeschuldigte Jean Devons zu sein, dessen Ehefrau, wie schon

.gemeldet, bei der ersten Nachricht von Courtois' Verhaftungtodtzusam¬
menbrach. Auch Adolph Courtois war früher Polizeiosficierund wie sein
älterer Bruder wegen grober Vergehen weggejagt worden. Beide
haben im Dienste eine ganze Reihe von Verbrechen verübt und be¬
günstigt. Einem Bürger, dem man einen halben Centner Silber
gestohlen hatte, sagte Adolph cynisch, er solle die andere noch in

'seinem Besitz befindliche Hälfte nur gut verstecken, wobei er ihn
' dann über den Versteck genau ausfragte; Tags darauf war auch
'diese Hälfte gestohlen. Täglich finden neue Festnahmen statt, be¬
sonders von Frauen, welche bei den Verbrechen mitgewirkt haben.
Beide Brüder bleiben dabei, man bezichtige sie mit Unrecht. Allein
gegenüber dem sich häufenden Belastungsinaterial sind ihre Aus¬
flüchte nutzlos.

— Eine Schönheitsconcnrrcnz. Die Pariser Zeitung
„L Eclair“ hat eine Schönheitsconcurrenz für Schau¬
spielerinnen  veranstaltet. Sarah Bernhardt erhielt nur vier
Stimmen — von zehntausend. De» ersten Preis gewann die
Tänzerin Cleo de Merode, deren Statue im Salon so vieles Auf¬
sehen erregt. Cleo erhielt in dem Plebiscit unter den Lesern des
»L Eclair“ 3076 Stimmen. Sie ist feierlichst zur schönsten fran¬
zösischen Bühnenkünstlerin proklamirt. Zweite französische Theatcr-
beaute wurde, mit 2295 Stimmen, Sybil Sanderson, eine Ameri¬
kanerin; dritte, mit 1884 Stimmen, Mlle. Wanda de Boncza, vom
Odeontheater, eine Polin ! Ein weit schöneres Gesicht als Fräulein
Sanderson besitzt die dritte Preisgekrönte, Mlle. de Boncza; einen
Adclina Patti - Kopf ältesten (nämlich jüngsten) Datums. Aus
dem Skrutinium, daß so ziemlich alle lebenden französischen Schau¬
spielerinnen ausweist(welche von ihnen hätte denn nicht wenigstens
ein paar Verehrer, die sie über alle Anderen setzen), seien diejenigen
Namen Hervorgehoden, deren Trägerinnen auch in Deutschland bekannt
sein dürften, vor Allem di« schöne Otero 730 Stimmen, Mme.

Segond-Weber 159 Stimmen, Mme. Melba 151 Stimmen, Anna
Held 105 Stimmen, Liane de Pouay 90 Stimmen, ebensoviel die
Dclna, die große Künstlerin der Opera comique; die Calve, ein
Dämon von Schönheit bekanntlich, bloß 22 Stimmen; die Schau¬
spielerin Marsh, deren bei der Lebaudy-Affaire so oft Erwähnung
geschah, eine so bildschöne Person, erhielt nur sieben Stimmen.
Die reizende Mealy, der Liebling des Berliner Publikums, ist mit
keiner einzigen Stimme erwähnt. Vielleicht eben deshalb! Gibt cs
eine Gerechtigkeit auf Erden? Hingegen figurirt selbst die ehrwürdige
„Petite dohenne“ der Comedie franhaise Mlle. Susanne Reichenberg
mit einer Stimme als „Schönste“. Da» geschieht der Sarah
Bernhardt recht!

— Der elektrische Portier in den Wartesälen — ist
die neueste Errungenschaft auf dem Gebiete des Eisenbahn-Verkehrs¬
wesens. Es ist dies ein Apparat, der dazu bestimmt ist, die Ab¬
fahrtszeit der Züge zu verkünden! Der Apparat besteht aus zwei
in den Wartesälen1., 2. und 3. Classe angebrachten Kasten, welche
ebenso viel Felder zeigen, als Abfahrtsrichtungen vorhanden sind.
Am oberen Theile des Kastens befindet sich die Aufschrift: „Wenn
der Apparat läutet, ist einzustcigen in der Richtung nach . "
Diese Apparate sind mit dem Telegraphenbureau elektrisch verbun¬
den. — Fünf Minuten vor Abfahrt eines jeden Zuges setzt nun
der Beanlte das Läutewerk in Thätigkeit, welches die Aufmerksam¬
keit des Publikums erregt. Hierauf erscheint auf dem Felde des
Apparates in deutlich lesbarer Schrift die Richtung der absahrenden
Züge, worauf die Reisenden den Zug auszusuchen habe. Kurz vor
Abfahrt des Zuges verschwindet das Feld wieder im Apparat und
dieser Augenblick ist das Allarmsignal für säumige Reisende, die
sofort aufzubrechen haben, falls sie den abfahrenden Zug benutzen
wollcM.

— Eine angenehme Ueberraschung ist verschiedenen
Personen durch die Postbehörde bereitet worden. Sic hatten im
vorigen Jahre Beträge von je 4 Mark 80 Pf . an die Brüsseler
Creditbank gesandt, um hierfür einen Antbeil an einem Sericnloose
bei der Bank zu erlangen. Im Winter erschien nun eine Be¬
kanntmachung. welche vor den Machenschaften einer in Rotterdam
ansässigen Gesellschaft warnte, die in ganz Deutschland Sericnloos-
antheile absetzre. Nach der Warnung sollte die Gesellschaft fortge¬
setzt ihren Namen verändert und früher Brüsseler Creditbank in
Brüssel firmirt haben. Hiernach gaben die Absender ihr Geld ver¬
loren und kümmerten sich nicht weiter darum. Das Geld konnte
aber nicht zur Auszahlung gelangen, da die Brüsseler Creditbank
inzwischen ihren Geschäftsbetrieb unter diesem Namen eingestellt
hatte. Die Postanweisungen kamen als unbestellbar jetzt wieder

zurück̂ und die Beträge wurden von der Postbehörde den Absendern
welche gar nicht mehr daran dachten, zurückgcgeben.

— In Folge einer Wette ist in New-Dork eiu Scherz
zu Stande gekoiumen, der eine ganze Reihe der angesehensten
Männer zur Zielscheibe des Spottes macht. Zwei Berichterstatter
des „New-S)ork»Journal “ arbeiteten eine Eingabe an die Verwal¬
tung der Hochbahnen aus und versuchten— mit gläzendcm Er¬
folge — für diese Bittschrift in den maßgebenden Kreisen Unter¬
schriften zu gewinnen. Am 1. April und den beiden folgenden
Tagen besuchten sie neben vielen hervorragenden Privatleuten auch
die Mitglieder der Börsen, des Stadtältesten-Kollegiums, der
Polizeiverwaltungu. s. w., so daß der Bogen sich mit Unter¬
schriften ganz bedeckte. Alle Herren lasen das Schriftstück scheinbar
sehr aufmerksam durch und lehnten entweder die Unterschrift unter
einem nichtigen Vorwände ab oder sie unterschrieben ohne Weiteres.
Manche ließen sich auf ein langes Gespräch ein und lobten die
Antragsteller wegen ihres Interesses am Gemeinwohl. Heute
aber geht die ganze Gesellschaft der Bittsteller mit langen
Gesichtern umher. Das Schreiben beginnt nämlich ganz
gemüthlich mit der Aufforderung, aus gewissen Strecken
der Eisenbahn während der Nacht keine Unterbrechung
eintreten zu lassen,  da hierdurch viele Geschäftsleute— wie
Schlächter, Marktleute — die früh Morgens ihrem Berufe nach¬
gehen, geschädigt würden. Plötzlich aber, schon nach dem ersten
Satze, so daß der Unfug jedem in die Augen springen müßte,
schlägt die Eingabe in die verrücktesten Behauptungen und Drohungen
um. „Wenn Sie sich weigern, diese Forderung zu erfüllen, werden
wir Sie zu der Maßnahme zu zwingen wissen, alle die erwähnten
Geschäftsleute in's Gefängniß sperren zu lassen, damit sie den
Unannehmlichkeiten und Schädigungen, die durch die Aushebung
der Nachtzüge entstehen, nicht mehr ausgesetzt find! Außerdem
bestehen wir darauf, daß auf der ganzen Hochbahnlinie stets klares
Wetter und ehrenhafte Politik herrschen. Bedenken Sie doch, daß
es in New-Uork viele Laternenpfähle giebt und auch eine große
Anzahl Stricke und daß der Osten immerhin vom Westen des
Landes nur durch ein Mittel von 1000 Meilen getrennt ist.“ Und
so geht es weiter bis zum Schluß. Am Begeistertsten zeichnete»
jene Geschäftsleute die in's Gefängniß gesperrt werden sollten.
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sanguinisch zu sein. Selbst der Begabteste muß lange
um Vertrauen werben. Werden Sie nicht ungeduldig,
wenn sie langsam vorrücken. Vnr allen Dingen, wie es
auch kommen möge: bleiben Sie sich selbst treu !'

In Betreff ihrer Zukunft machte sich Astrid keine
übertriebene Sorge mehr. Falls sich ihr bis Mitte April
nichts Anderes austhat, so wollte sie nach Berlin reisen.
Sie fürchtete sich nicht vor der großen Stadt. Es seien
viele gute Menschen darin, meinte sie, und einige derselben
werde sie schon ausfindig machen; die Uebrigen aber,
das wußte sie, konnten ihr nichts anhaben. Sie war
geschickt in Handarbeiten, wohlerfahren in allen häuslichen
Geschäften— irgend Jemand würde es schon mit ihr
wagen, auch ohne Zeugnisse, auf ihr Wort hin, daß sie
anständiger Leute anständiges Kind sei.

Die Majorin war in all' dieser Zeit ungemein
gütig gegen sie. Das arme Mädchen that ihr herzlich
leid. Ihre Bemühungen um einen Ersatz waren ver¬
geblich gewesen; keine der Bewerberinnen um Astrid's
Stelle hatte ihre Sympathie gewonnen. Gerne hätte sie
Astrid gehalten; doch wagte sie es nicht. Allenthalben
war von ihr ausgesprochen worden, sie habe ihrer
Gesellschafterin gekündigt. Mit Genugthuung hatten die
Bekannten diese Nachricht entgegengenommen, als einen
ihrer Einsicht pflichtschuldigst dargebrachten Tribut. Da¬
mit waren die Klatsch-Acten über Astrid geschlossen^ge¬
wesen; sie war abgethan und jegliche üble Nachrede über
die häuslichen Verhältnisse der Majorin war verstummt.
Sollte sie nun das häßliche Gezwitscher wieder wach¬
rufen, indem ste Astrid bleiben ließ — sich dem Vor¬
wurf der Jnconsequenz, der Charakterschwäche auf's
Neue aussetzen, diesmal mit mehr Grund als zuvor?
— Dazu war ste nicht energisch genug— eine gute
Frau, aber unzuverlässig und ohne eigene Initiative, zu
dem nur mit halber Seele in den Nächstliegenden Dingen
und Verhältnissen interessirt. So weit reichte ihr mildes
Herz, daß ste das Geschöpf zärtlich streichelte, welches
sie einer ungewissen Zukunft zu überantworten im Be
griff stand — weiter nicht.

(Fortsetzung folgt.)

A «» der Umgegend.
X Schlangenbad , 11. Mai . In der Nacht vom Samstac

auf Sonntag brach in dem Hintergebäude der Villa „Waldfriede"
Feuer aus , welches sich so rasch ausbreitete , daß es nur gelang,
das in den Stallen befindliche Vieh zu retten . Das Gebäude
brannte bis auf die Grundmauern nieder. Den Anstrengungen
der Feuerwehr gelang es, daß das Feuer , welches durch die Nähe
des Waldes leicht eine große Ausdehnung hätte nehmen können,
aus seinen Herd beschränkt blieb.

% Vom Mensfelder Kopf , 11. Mai . Auf dem eine
herrliche Fernsicht vielenden Aussichtspunkte wurde gestern das
erste volksthümliche Turnfest des Aargaues  abgehalten
Nachmittags bewegte sich vom Schulhause zu Mensfelden ein statt¬
licher Festzug. in dem die sämmtlichen Vereine des Gaues , zum
Theil in großer Zahl , vertreten waren , nach dem Festplatze. Als
dann trat der Tanz in seine Rechte. Gegen 6 Uhr wurde die
Preisvcrtheilung vorgenommen. Von 65 Preisturnern blieben die
5 ersten Sieger : 1. W . Seel - Freiendiez mit 32 Punkten;
2 . K. Seel . Freiendiez mit 31 Punkten ; 3. K. Schutzbach» Flacht
mit 29 l/i Punkten ; 4. Fr . Römer - Freiendiez mit 25 ' /« Punkten
und W . Reichel II » Hahnstätten mit 25 Punkten ; 5. Ph . Stein-
Freiendiez und W. Kaiser-Schönborn mit 25 Punkten.

? Riidesheim , 11. Mai. Die 25jährige Jubelfeier des
Friedensschlusses wurde am N atio nal denkmal  gestern von den
hiesigen Vereinen würdig begangen. Nach dem Chor „Dir möcht'
ich diese Lieder weihen" hielt Herr Landrath Wagner die Festrede,
in welcher er der größten Zeit des deutschen Volkes gedachte, sowie
des frühen Ablebens Kaiser Friedrichs und aller Derer , die zum
Gelingen des großen Werkes beigetragen. Mit dem Wunsche, daß
der Friede noch lange möge erhalten bleiben, erscholl ein dreifaches
Hoch auf den Kaiser. Herr Rittmeister von Lade sprach am Krieger¬
denkmal und schloß ebenfalls mit dem Wunsche, daß der Friede
für Deutschland möge erhallen bleiben. Nach einem stillen Gebet
für die im Kriege Gefallenen und einem Trauergesang schloß die Feier
Am Abend fand im „SaalbauSchellhans " ein Festcommers  statt.

X Bingen , 11 . Mai . In Oberwesel,  Station der
Binger -Coblenzer Bahn , brach heute Nachmittag Feuer aus
Gegen ' /,8 Uhr Abends lagen 5 Wohnhäuser nebst Hintergebäuden
in Asche. Acht Familien sind obdachlos.

X Homburg , 11. Mai . In dem benachbarten Oberstedten
ist gestern Abend die Krießler ' sche Mühle  total niedergebrannt.
Personen und Vieh sind nicht verunglückt.

-k Frankfurt , 11. Mai . ObcrbürgermeisterAdickes
erklärt in einer Bekanntmachung an die Bürgerschaft den
Dank des Kaisers  für die Aufnahme in Frankfurt . Der
Kaiser hat über die Vorbereitungen und Veranstaltungen für die
gestrige Feier und über den ganzen Verlauf , besonders über die schöne
Schmückung und Beleuchtung der gesammten Stadt und über die
herzliche und würdige Theilnahme der Bürgerschaft wiederholt seine
lebhafteste Anerkennung und Befriedigung ausgesprochen und den
Oberbürgermeister beauftragt , dies der Bürgerschaft bekanntzugeben
In gleichem Sinne hat auch die Kaiserin ihrer Freude und Aner¬
kennung wiederholten Ausdruck verliehen.

8t . Frankfurt , 11. Mai . Die Stadt trägt heute noch ihren
Festschmuck und sendet die Nachbarschaft sehr viel Schaulustige,
denen es bei dem gestrigen Gedränge zu gefährlich erschien, hier
herum zu flaniren . — Eine besondere technische Fertigkeit zeigte
das photographische Hof-Atelier von Ciolina , Aufnahmen der Denk¬
mals -Enthüllung zur Mittagszeit waren gestern Abends bereits
copirt und ausgestellt . — Dem Inhaber des „Hotel Schwan"
Herrn Ed. Stern , ließ Se . Majestät der Kaiser eine Brillantnadel
als Zeichen der Zufriedenheit zustellen. Ihre Maj . die Kaiserin
bezeichnetedas Haus als ein „charmantes Hotel" .

X Aus Oberhcssen » 11. Mai . Ein trauriges End
hat in O b e r - M ö r lc  n (Kreis Friedbcrg ) ein Hochzeitsfest ge
nonimen. Dort herrscht der Brauch , unbemerkt unter den Tisch zu
gelangen , an welchem die Braut sitzt, und ihr die Schuhe zr
rauben . Plötzlich vermißte man den Bruder der Braut , den Frucht¬
händler Alphons Burk , und fand ihn als Tobten unter dem Tisch-

an dem die Braut Platz genommen hatte . Gin Herzschlag hatte
den erst 23 Jahre alten Mann dahingerafft. Der Schrecken warf
auch die Braut aufs Kraukenlager und man befürchtet betr. ihrer
das Schlimmste.

Cafsel , 11 . Mai . Ein als Garderobier  beim hiesigen
Hoftheater beschäftigter Schneider wurde von mehreren Darstellern
überführt , daß er schon längere Zeit hindurch ihre Portemon¬
naies visitirt und erleichtert  hatte . Gegen das Versprechen,
daß er sich derartige Unredlichkeiten nie wieder zu Schulden kommen
lassen wolle, verzichteten die Beleidigten darauf , der Intendanz
Mitthcilung zu machen, ebenso darauf , strafrechtlicheVerfolgung zu
beantragen . Jndeß nahm sich der als Dieb Ueberführte die Sache
doch so zu Herzen, daß er S e l b st m o r d verübte. Er erhängte
ich bei Wahlershausen an einer hochstehendenWagendeichsel. —
Ein Musketier vom hiesigen Bataillon des 32 . Jnfanterie -Regiments
machte einen Selbstmordversuch,  indem er seinDienstgcwehr
mit einer Platzpatrone lud und sich in den Mund schoß. Er wurde
chwer verletzt ins Lazareth gebracht.

X Mannheim , 11. Mai . Der 32 Jahre alte Schiffs¬
zimmermann Franz Schücher fiel bei der Herstellung eines Ele¬
vators am Verbindungskanal aus Masthöhe herunter aufs Schiff
und dann ins Wasser. Der Unglückliche, dem der Schädel zer>
chmettert war , konnte nur noch als Leiche geländet werden.

Handel«ad Verkehr.
§ Frankfurt , 11. Mai . Der heutige Marktverkehr er¬

reicht- mit Ausnahme von Roggen , welcher in Folge der
reducirten Preise stärker begehrt war , in den übrigen , im Preis¬
stande kaum veränderten Artikeln keinen großen Umfang . Zu
notiren nach Qualität : Weizen, hiesiger u . Wetterauer M . 16.60 bis
16.75, kurhessischer M . 16.75 bis —.—, norddeutscher M . —
bis — , russischerM . 16.— bis 17.50, Redwinter alter M . 16 .75
bis 17.25 , neuer M . —.— bis — , Laplata M . 16.— bis
16.50 , Rumänischer M . 15,75 bis 16.75 , Roggen, hiesiger
M . 13.25 bis —.—, Pfälzer M . —.— bis —.—, russischer
M . 12.40 bis 12 .90 , Gerste, hiesige und Welterauer M . 16.50
bis 17.25, Pfälzer M . 17 — bis 17 .75, fränkische M . —.-
bis — . Riedgerste M . 17.50 bis 18 .—, ungarische M . —
bis —.—, hiesige Braugerste M . —bis —.—, Hafer , hiesiger
M . 13.— bis 13.50 , WürtteMberger M . — , bis Mk. — ,
bayerischer M . 13.— bis 14,25 , russischer M . 13.— bis 14 .25,
amerikanischer M . 13.— bis 13.25 , Mais mixed M . 9.10
bis 9.15 , Donaumais M . —.— bis M . — , Laplata je
nach Qualität M . 8 .70 bis 9 .10 . Alles per 100 Kilo netto
effertiv loco hier. — Mehl  unverändert , jedoch lebhafter begehrt
und gehandelt. Es notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesiges
Nr . 0 Mk. 24 .50 bis 25 .50 , hiesiges feinere Marken Mk. 26 .50 bis
27.50 . Nr . 1 22.50 bis 23 .50 , feinere Marken Mk. 24 .25 bis 24.75,
Nr . 2 Mk. 21 .50 bis 22.—, feinere Marken Mk. 22 .25 bis 22.75,
Nr . 3 Mk. 19.50 bis 20 —, feinere Marken Mk. 20 .50 bis 21 .—
Nr . 4 Mk. 17.— bis 17.50 , feinere Marken Mk. 18.— bis 18.50,
Roggenmehl, hiesiges Nr . 0 Mk. 20.25 bis 20.75, Nr . 1 Mk. 17.25
bis 18 —, Nr . 2 Mk. 14.50 bis 15.—. Alles per 100 Kilo inkl.
Sack loco hier. Futterartikel sehr knapp und weiter höher. Weizenschalen
Mk. 4 .40 bis 4.55 , Weizenkleie Mk. 4 .40 bis 4.55 , Roggenkleie
Mk. 4.80 bis 5.—, Futtermehl Mk. 5 .75 bis 6.75 , Biertreber , ge¬
trocknet Mk. 4.50 bis 5.— je nach Qualität . Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco hier.

* Frankfurt , 11 . Mai . Der heutige Biehmarkt  war mit
490 Ochsen, 29 Bullen , 573 Kühen, Stieren und Rindern , 325
Kälbern , 212Hämmeln , 0 Schafe, 986 Schweinen befahren. Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 64—66, 2. Qual.
M . 52—56, Bullen 1. Qual . M . 53—55, 2. Qual . M . 48—50,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 50—54 , 2. Qualität M.
44—48 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
63—68 Pfg ., 2. Qual . 53—58 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 60 bis
62 Pfg ., 2. Qual . 50—52 Pfg ., Schweine 1. Qual . 45 bis
46 Pfg ., 2 . Qual . 43 —44 Pfg . Alles per Kilo Schlachtgewicht.
Aus Oesterreich standen 31 Ochsen zum Verkauf.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Es wird uns geschrieben: Geehrter Herr Redakteur ! Wies

baden ist seit einigen Tagen um eine Sehenswürdigkeit reicher. Es
ist dies nämlich eine Straße ohne Nummern . Den Vorzug dieselbe
zu haben, kann sich das Westend rühmen . Am letzten Donnerstag
wurden , auf welchen Befehl wissen wir nicht, sämmtliche Haus¬
nummern der Hellmundstraße mit Farbe überstrichen und die Gebäude
harren bis heute noch der Neunummerirung . Welche Unannehmlich,
keiten ein solches Vorgehen für die Bewohner einer derartigen
Straße hat, kann man sich leicht vorstellen. Gestern irrten mehrere
Personen in der Hellmundstraße herum und suchten bald dies , bald
jenes Haus . Es wäre doch dringend geboten, derartige Arbeiten,
wenn sie erforderlich werden, so schnell wie möglich zu erledigen,
oder aber, erst die alten Nummern zu entfernen wenn die neuen
angebracht find. Hoffentlich wird von berufener Seite der Uebel-
stand bald gehoben.

Mehrere Westendler.

Vereine rc. auf einem Festplatz ein Waldfest abbalten
oder sich an einem Waldfest betheiligen, wozu auch die
(nicht vorübergehende) Entnahme von Speisen und Ge-
ränken gehalten wird.

2. An Werktagen dürfen Waldfeste nur von
Vereinen und Gesellschaften, welche für sich geschloffen
bleiben und welche keine Speisen und Getränke an Dritte
bgeben gegen Zahlung einer Abgabe von

1v Mark abgehalten werden. Werden Tische und
Bänke aufgestellt, so dürfen nur die unter 1 aufgeführten
drei Plätze benutzt werden; anderenfalls kann die Er«
aubniß auch für die Plätze:

u) Glasberg, oberhalb der Klostermühle,
b) Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße

am Eingang des Kiffelbornweges,
v) District Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
d) Pfannenkuchenbrücke,
e) Trauerbuche

ertheilt werden und erfolgt die Anweisung der
Plätze durch das Aeeise -Amt.

3. Die Erlaubnitz zum Abhalten eines Wald-
estes ist vor der Beranstaltung bei dem Accise-
Jnspector einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung
der unter 1 und 2 festgesetzten Gebühr zur Accisekaffe
ür jeden Fall ertheilt.

Diese Gebühr wird für etwa entstehende kleinere Be-
chädigungen, für die Ueberwachung und die Reinmachung

des Platzes entrichtet, größere Beschädigungen müffen
nach allgemeinen Grundsätzen besonders vergütet werden;
hierüber entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des
liechtsweges endgültig. Außerdem ist in den zutreffenden

Fällen die verwirkte Betriebssteuer zur Stadtkaffe zu
entrichten.

4.  Die in den Fällen der Nr. 1 und 3 ausge¬
stellte» Tische oder Bänke müssen des anderen
Tages in der Frühe und, falls das Waldfest am Tage
vor einem Sonn- oder Feiertag abgehalten wurde, am
Abend desselben Tages wieder entfernt werden. Wird
diese Entfernung über den Vormittag oder den Abend
verzögert, so gehen die Tische und Bänke in das Eigen¬
thum der Stadtverwaltung über und darf dann letztere
rei nach ihrem Ermeffen über dieselben. verfügen;
ckwaige Ersatzansprüche dritter hat der Verein (Gesell-
chaft), eventuell derjenige, welcher die Erlaubniß erwirkt
jat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß eine
Erlaubniß nicht vorher eingeholt wurde; auch hat in
solchen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr. 1 resp. 2)
zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müffen in der Zeit vom 1. Juni
bis 1. September um 9 Uhr Abends in der übrigen
Zeit um 8 Uhr Abends beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften), sowie Alle, welche im
Wald lagern, haben in allen Fällen den Anweisungen
der Forstbeamten und der die Aufsicht führenden Accise-
beamten unweigerlich Folge zu leisten(vgl. § 9 de»
Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die
Sicherheit des Waldes und der Schonungen innezuhalten
(vgl. insbesondere§ 368 Nr. 6 des Reichsstrafgesetz¬
buches, § 36 und 44 des Feld- und Forstpolizei¬
gesetzes, § 17 der Regierungs-Polizei-Verordnung vom
4. März 1889).

7. Die Erlaubniß zur Abhaltung eine» Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden;
mehr als zweimal im Jahre wird einem Verein (Gesell¬
schaft) die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes
nicht ertheilt.

Wiesbaden, den 6. Mai 1896.
498 Der Magistrat.

In Vertretung: Heß.

Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung,
betr. die Abhaltung von Wald festen  im hiesigen

Gemeindewald.
Vom Mai 1896 ab ist die Abhaltung von Wald

festen nur unter den nachfolgenden Vorschriften gestattet
1. An Sonntagen und gesetzlichen Feier

tagen dürfen Vereine und Gesellschaften, auch geschloffene
und solche, die zu diesem Behufs gebildet sind, Waldfeste
nur auf nachfolgenden Waldplätzen gegen Zahlung
einer Abgabe von 15 Mark zur Acciskaffe ab
halten:

a) unter den Eichen,
b) auf dem Speierskopf,
c) im Eichelgarten.

Auf diesen Festplätzen dürfen Tische und Bänke auf¬
geschlagen werden; auch dürfen an den genannten Tagen
Speisen und Getränke an Nichtmitgliedlk abgegeben
werden.

Für jeden dieser Festplätze wird immer nur einem
Verein oder einer  Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt,
es ist also nicht erlaubt, daß gleichzeitig zwei oder mehr

FäANZ Christoph **

jboden
jjianzlac^

■soforftroeknend,
und

V̂orvJedermann

In gclbrauner , Mahagoni, nnßvaum , eichen und grauer ymbe,
strrichfertig geliefert, ermöglicht es , Zimmer zu streichen, ohne die-
selben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehm - Geruch und
das langsame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack

eigen, vermieden wird.

Niederlage: Wiesbaden:E. Moebus,§
Sehr billig zu verkaufen:

Secarasmatratzen 10 Mk., Strohm . 5 M ., Rvßhaarm . 40 M.
Sprungrahmen 20 M ., vollständige Betten 42 M ., 2th . Kleider«
schränke mit Muschelaussatz 38 M ., Polirte nußb 4schubl. Commode
38 M ., pol. Sophatisch 25 M ., Küchenschränkem. Glasaufsatz u.
durchgehenden Scheiben 38 M ., unter Garantie . 3431

Chr . Gerhard , Tapezierer , Bliicherstratze 6.
Schöne Betten mit Haarmatratzen zu verleihen.
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NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.
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Wiesbadener General anzeiger. 13. Mai 1896. Seit«

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Ausnahme

umsoust.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis Lv Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

Mmckschkn
fertigt billiger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Ilh fiitjifflilr.
Ia Salatöl per >/, Liter 40 Pfg.
I » Speisefett p. Pfd 38 Pf.
gcm. Marmelade I „ „ 30 „

TT 94ff ff xx  n rt ^ tt
Rübenkraut „ „ 14 „
Linsen „ ft 12 „
Erbsen „ „ 12 „
Bohnen „ „ 14 „
Fadennudeln „ „ 20 „
Gemüsenudeln „ „ 20 „
Bruchmaccaroni „ „ 25 „
Zwetschen „ „ 12 „
Apfelschnitze „ „ 25 „
Dampäpscl „ „ 55 „
gem. Obst I „ „ 40 „

ir ,i H " w 30 „
gebr. Korn „ „ 12 ,

„ Malz „ „ 16 „
n Eafsec I „ „ 1.80 „
i» » H n ii 160 „
h n m ii ii 1-40 „
ii n IV n tt 1 .25 „

Cichorien ,, „ 17 „
Cbocoladc „ „ 90 „
Cacao „ „ 1.40 „
Neue Zwiebeln „ „ 10 „
la Schmierseife „ „ 17 „
Ia Kernseife „ „ 24 „
bei5Pfd . 22 , bei lO Pfd . 21 Pfg.
Heringe per Stück 4 u . 5 Pfg.
Limburger Käse p. Stück 25 Pf.

so lange Vorrath 3955

Adolf Haydach,
Wellrihstr . 28.

! Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise s?ütz , jetzt
Hartingstratze 8 , Parterre,
früher Röm rbcrg 7 . 3632

Frühkartoffeln , Mäuschen,
T gelbe englische, Magnum
bonum , billigst Er . Hobler,
10 Friedrichs» 10 . 1151*

Magnum boinim
per Kpf. 30 Psg . 1159*

Walramstraffe 23, Laden.

Gin Kind
erhält gute Pflege. Näh . in der
Exped. ds . Blattes . 1184*

Abbruch
Balken, Brennholz und eiserne
Träger billig abzugeben 1186*

Grundgrüber Christmaun.

Seitungs=
maRnfafnc

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
V3T  Marktstratze 36.

kauft man am beste« beim
Goldschmied 2943

F.  Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stieg «.

Die Dame,
welche am Sonntag auf der
„Adolsshöhe " am Automat
10 Mark hat wechseln lassen,
wird höflichst gebeten das Zehn-
Markstück daselbst abzugeben , a

jiir Wchbiuder!
weiße (extra Eisenfeste ) Hosen,
doppelt genäht , früher M . 5 ' /z,
jetzt Mark 4 .50 . 1200*

A. Görlach,
16 Metzgergasse 16.

Alle Putzarbelten
werden schön und schnell ausae-
führt , sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt 3730

Kirchhofgaffe 3 , 3. Stock.
Möbel - und

Ausstattungs -Geschäft
gibt Credit . Offert , unter A. 41
an die Exped. ds . Bl . 1216*

Das ■k

Wunder-Microscopl
wovon in der Chicagoer

Weltausstellung über 2‘/a I
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt von uns für den j
geringen Preis von

nur Mo 1 *50
(gegen Vorhereinsend. von!
Mk. 1.80 frco.) erhältlich, j
Vorzüge dieses Wuuder-
Microscopes sind, daß!
man jeden Gegenstand ca. I
1000mal vergrößert seheni
kann, daher Staubatome j
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer j
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo - I
logie und ein längst gew. I
Haushaltungsapparat j
zur Untersuchung aller Nah¬
rungsmittel aufVerfälschung I
u. des Fleisches auf Trichinen . !
Die im Wasser lebenden!
Jnfusions -Thierchen, welchej
mit bloßem Auge nicht sicht¬
bar sind, sieht man lustig!
umherschwimmen. 665b k

Außerdem ist das Jnstru - I
ment mit einer Loupe für!
Kurzsichtige zum Lesen berj
kleinsten Schrift versehen.

Anweisung wird beigegeben, i
Versandhaus „Merkur"j

Commandit-Gesellschaft
Berlin W. Leipzigstr.112-1161

Für
mir

Mark
mit Glockenspiel 50 Pfg . ,
mit Triangel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
bedeutend verbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmlen, klon plus
ultra -Concert -Zng -Harmo-
nikas , 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen , 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theiligen unverwüstlich
starken Doppelbälgen , 2 Zuhaltern,
vielen Nickelbcschlägen, offener
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst.
Preisliste gratis . Garantie : Um¬
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein 3chöriges Prachtwerk kostet
blos 6 */, und einlchöriges blos
9 Mark . 362b

Hcrin * Seven'ng,
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
mache darauf aufmerksam, daß
meine Instrumente mit ver¬
besserten Tastenfcdern ver¬
sehen sind, man wolle also sein
gutes Geld nicht wegwerfen.

2Elireni)reise,2ElireMiploiii8
10 goldene Medaillen-

SmWklOe
Erprobt und empfohlen
von 30 Autoritäten der
Chemie und der Medizin
ais wirklich einziger Er-
satz für Bohnen-Kaffee.
In allen besseren Geschäften

der Branche käuflich.
6,66 En -gros -Niederlage:
H . Eiter «, Marktstr. 19a.

‘/l Pfd . 45 Pfg . >/, Pfd . 25 Pfg.
Sanitäts-Kaffee-Coipagnie

Commandit-Gesellschaft
Köln a. Rh.

Au- ml SStrUufm
Häusern und
Grundstücken

jeder Art,
Pachtung ». Verpachtungen

Vermittelungen von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
IrurnobMen-Birreair.

in 769b
Oberlahnstein , Süd-Allee l.

AllesZerbrochene
Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Pliist -Staufer -Kitt Nur ächt
in Gläsern ä 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild , Drog ., Langgasse
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . Gr
C. Cratz, Langg . 29 , Wiesbaden

1 AAA Briefmarken, ca.180
JA/UU Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 bess. europäische 2,50 M . bei

G Zechmcyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b

unsere Leser und Leserinnen
Geschäfts- und Familienleben

haben Gelegenheit, ihre ,m
vorkommenden

Dlsinen Hn ŝigsn
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethnngen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

billigst And wirksamst
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringe»
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

im „"Ei ^ a-snsr
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

pöireralanZsrgsr",

fünf Dsilün vollständig uinstnst.

Viel besser
als Putzpomade!

Jeder Versuch führt
zu dauernder Be¬

nutzung!
Ueberall vorräthig in

Dosen ä 10 u. 35 Pfg.
Erfinder und alleiniger

Fabrikant : 6666

Fritz Schulz juo.. Leipzig,
Zum Lvohl der

Menschheit
bin ich gern bereit, Allen, welche

an Magenbcschwerden,
schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichneteDienste ge¬
leistet hat und von Aerztcn warm
empfohlen wird . 481b

F . Koch, Pens. Kgl. Förster,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests.)

Lockenwasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare , 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarke u . Firma
Franz Kuhn , Nürnberg In
Wiesbaden beiLouis Schild,
Drog ., Langg. 3, E . Moebus,
Drog ., Taunusstr . 25 u . Otto
Siebert » Drog., vis-ä-vis dem
Rathhaus . 792b

Ikliffe ScMZ-ltfol
für Frauen (ärztl . cmpf.) Ein¬
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p. Krcuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . K . Oschmann,
Konstanz E . 35 . 127b

g m mm ■-
f aärenhedarfs-Artikel
versendet Gustav Graf,

Leipzig . Preislisteg. Frei-
couvert m. drfgcschr. Adresse.

Buchen und Eichen
Kau-LKmnklilz

billig zu verkaufen 1172
Gllerrbsgeirgaffe9,

HSek; «rrd Aavz.
Neuer und gebrauchter

Hand Karren
u verkaufen
4000 Weilstraste 10.

Imllingsiiuigci.
Ein gebrauchter Zwillings¬

wagen billig zu verk. 1214*
Ellenbogcngasse 16 , Korblad.

Aurirrgerr Ur.71
steht (fromm u.

ein M. « « L tt zugfest)
zu verkaufen _ 1219*

Käufe und Verkäufe
Gut erhaltener

Bücherschrank
wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Exped. dieses Blattes.

I»
verkaufen

in einer Stadt Naffans ein

peiptf. Wohnhaus,
morin seit 40 Jahren ein
Colonialwaarengeschäft be¬
trieben wurde . Günstige Beding¬
ungen . Näheres bei Adoilph
(Fried in Diez <t. d. Lahe»,
Jmmobilien -Agentur. _ 811b

Zn

vermiethen.
Aarslraße 15, 1

eine Wohnung sofort zu verm.

Adlerstraße 4ü
ist ein kleines Dachlogis, Zimmer
und Küche für 12 M . 50 Pfg .,
auf gl. zu vm. Näh . 1 St.  l . a

Goldgasse 17,
ein Laden, neu herger., für jedes
Geschäft geeignet, mit Wohnung
von 3 Zimmern und Küche sof.
zu verm. Näh , im 1. Stock, a

Aelenknstrahe 12,
2. Stock, schöne Zimmer für Cur-
frcmde, mit oder ohne Pension,
zu vermtethen. a

Mauergasse 13,
ein gr. Raum als Wcrkstättc od.
Lagerraum geeignet, auf gleich od.
später billig zu vermiethen . 3011

Ludwigstratze 20
2 Wohnungen 3070

Roonsttaße 5,
Frtsp . links, ein leeres Zimmer
zu vermiethen._ a

Römerberg 14
eine Dachwohnung , 1 Zimmer,
Küche, Kell. a. l . Juni z. v. 4057*

Dömerberg 12 , Fronlspitz-
II Zimmer auf 1. Juli zu verm.
Näheres Hintcrb . Part . 3978

SflUlpft 24,SÄ
und im Hinth . eine kl. Wohnung
zu vm. Näh . Saalgasse26 . 1231*

O A zwei Woh-
- - y - rr - nungen auf
sofort zu vermiethen.  3165

Palramstr.IS,Hth.Dachl.,2 Zimmer und Küche per
1. Juli zu vermiethen. 1223

Hm

Drudenstraße 10,
Vdh. 3. Stock rechts, ein möbl.
Zimmer zu vermiethen. 3832

Jahnstraße 4a,
Hth ., ein schönes möblirt . Part .-
Zimmer bill. zu verm.  a

Miiiisttjlrche 24.
Villa , möblirte Bel -Etage sofort
zu vermiethen. 3796
leHrani enstraffe 15 , Hinterh

können 2 jge.anst. Leute vollst
Kostn . Logis erh., vro Woche9 M

Orimlenkrnße 40,
2 . Stock, ist ein möblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen.
Näh . daselbst. 3976

Stiftstraße 24,
Gartenh . 2 St . l., schönes möbl.
Zimmer billig zu verm.  3977

WeUritzstraße 14,
2. Stock, erhält ein anst. junger
Mann sch. Logis mit Kost. 1216*

Ü -Mikllml AtsUlstt:

Wohnungsgesuch.
Jur -ger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

Min Mann sucht halbtagsweise
'SV bei Gärtner oder sonst wo
Beschäftigung . o

Adelhaidstraße 87, 2 Tr.
rttin 13jähriger Junge wünscht
'Sv außer der Schulzeit Beschäftig.
Näh . Hirschgraben 16. Part . l. o

O ine Frau sucht für Abends
einen Laden zu putzen
_Hochstraße 3.

Junget mh. }t}nna
(Soldat gewes.) sucht Stellung als
Einkassiecer, Kassenbote oder dgl.
Offert , unt . A. 42 an die Exped.
dieses Blattes . 1232

a—i gw *̂ ****—
«liMUMW « »

Pmntiinsiilrt
und einige Anstreicher sowie
ein Tüncherlehrling gesucht
von L .« lieh,

Maler - und Tünchermeister,
Drndenstratze 5.

Slhn!,uiul>,ttS-S.L'
3839 -1 . 1». § chaefer,

Schwalbacherstraffe 6.
Atiit Schreiner gesucht von
'Sv SchreinermeisterÄ, Grimm,
Dotzheim , Bicbrichcrstr. 1180*

|Ätn braver Junge kann das
^ Barbicrgeschäft grdl. erlernen
bei J.Kessler , kl. Schwalbachstc.2.

Ein ührirncht
gleich ges. Schwalbachersir. 63 . a

MmlrWitig„'s,.
3827 Bleichstraffe IS.

Bierstadtcr Warte.
Ein solider HanSbursche und

ein Kiichcnmädchen kok. ges. a

Ein zweites

P(# Pi (!p
welches im Hause schlafen kann.
gesucht 4055
Lranicusteaffe 25 , Waschere i.

AurAmhe 15,
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

Adlkkilt
Logis erhalten.

ft A kann ein rcinl.
« ülf Arbeiter

4825

Bin MMich» “Itlt“
Frau Kütten , Mühlg . 18, Htb. 7. ^
daselbst2 Lehrmädcheng' s. 1207*
rCitu junges Mädchen tagsüber
^ ges. Steingasse 0 . 1210*
eerine unabhängige Frau
^ zum Wuschen und Putzen
gesucht Moritzslr.35 im Laden, a
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~  Anzeigen aller Art,

Geschäfts- und Wohnungs-Anzeigen, FamMen-Uachrichten, Stellengesucheu. s. m.
finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

j< Keine Nach- j*" weisnngs - oder L
^ Auskunftsgebnhr . >>

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „ Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweisbar die

Metallener Oeaeml-Nazeiger,3 Offerten - Annahme »
4$ und Weiterbe - i
4>förderung kostenfrei >>

WE ' rvvitgrö88ls /luflsgs aller in Nassau erscheinenden Blätter
nnd ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden n. Umgegend gleichstark verbreitet . Preis monatl . TV Pfennig frei ins Haus.

Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesuche etc. werden nur mit 5 Pfg . die Zeile berechnet. -HQ-

§OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOO
Wachstuche

empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

Hermann Stenzei , Tapetenhandiung,

99 Zum Krokodil “.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in 1/1 und ‘/* Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 3593
Alleiniger Ansschank nnd Uertrrtnng für

Wiesbaden:
Ph . Schmidt,

„Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann V'. Laiipus . (Wirth Nachf.)
Ecke Kirchgasse u. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier¬
händlern.

Mainzer Bierhalle,
Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe4

in der Nähe des Rathhauscs.

Vollstänilig nen benericMete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

|Ia helles Exportbier, direct Yom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit z« mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

MT Billard, Jllnstrirte Blätter»Zeitungen. "MM
Carl § onlt 9 Restaurateur.

KB . Grosser Vereinssaal.

Halte meine Sprechstunden für

Zahnleidende
jetzt ¥,

gegenüber von Schmidt ’« Handschuhfabrik.
Hmil ZMLLLox.1112

Sprechstunden: Vormittags 9 bis 6 Uhr Nachmittags.

nValiMisdtei 44.
Schönstes Maldrestaurant Wiesbadens.

Großer schattiger Garten , Pavillons , Grotte «,
Schutzhallen.

Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer
mit nnd ohne Pension.

Elektrische Beleuchtung.
Ca. 2500 Sitzplätze.

3999 Carl Müller.

Restauration Waldhorn,
Clarenthal.

Grogser schattiger Garten.
Großer Saal , sowie schöne Restaurations-Zimmer. Gutes Glas

Bier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden, sowie gute Küche
H . Dickel , Restaurateur.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

für

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel» » 1- von Ständlern angcbotenj
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—12 und 3—7 Uhr.

Paul WieEisch,
Specialitiit

Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraße 12.

Enthaarungs - Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch|
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

mögr *Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur c
6 bis 8 Wochen zu erneuern . -Ohne Concurrenz.Gummi - Waaren

engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.
12. kleine Burßstraste 12.  2763|

I

Das

Herren- <fc Knaben-Kleider-Geschäft
von

Mel ihr Ich Martin,
24 Michelsberg 24 , vis - ä -vis der Synagoge,

hält sein reichassortirtes Lager , bei Bedarf zu bekannt j
billigen Preisen , bestens empfohlen.
3582 Hochachtungsvoll D. 0.

gl können Sieverdienen , wenn Sie sich,
« KNl7A . MJTvlw an einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in baar von 300,000 , >
260 .000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,'
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Bctheili- .
gungssätze von 5, 10 . 20 , 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält,
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco. Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Wilh . Busch,
General -Agent, Dortmund

alle

J . B cisswcnger,
Dagenfabt iUant,

Wiesbaden, Morihstratze 64,
empfiehlt titl . Herrschaften und

Kutschereibesitzernbei event. Bedarf
in Wagen die Besichtignng seines
Wagen -Magazins , welches für be¬
vorstehende Saison größte Auswahl

- in Wagen jeder Ausführung und
Preislage bietet. Gebrauchte Wagen stets vorräthig . Reparaturen
jeder Art prompt und billigst. 3722

§rk «n!»>Ir.
Abfallholz per Ctr. M. 1.20,
Anzimdeholz p „ „ 2 .20.

frei ins Hans liefert

T-Ä °» Nr. 84. w . Gail ffw,

3549

empfehlen

JT. <A O . Adrian,
_Bahnhofstraße 6.

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Kreisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

x * x # x « x # x
Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General-Anzeigers

Sommer 1896
ist zu

tzV 1« Pfg. pro Stück'Ul
zu haben in der

Expedition,
26 Marktstr . 26 . 26 Marktftr . 26.

X# X« X « X« X
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt : Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redakteur

Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeine« Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A ug . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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Württemberg einen Besuch abstatten und um 3 Uhr einen
Zpazlerrltt nach dem Jagdschloß Platte unternehmen. Um ft,6
Uhr nimmt derselbe

daS Dine« bei Herr« vo« Hülsen
«in. Die Billa Sonnenbergerstraße 29, in der der Intendant des
Kgl. Theater- wohnt, ist prächtig geschmückt. Ein zFlaggenmast-
ftgnal am Eingänge derselben wird dem Kaiser bei seiner Ankunft
den Willkommengrußentbieten. An der Mittagstafel nehmen
noch Theil: daS Gefolge Sr. Majestät, ferner der Bruder des Herrn
Intendanten, Oberst Graf von Hülsen-Häseler, welcher au? Wien
hier eingetroffen ist, Se. Excell. Oberhof- und Hausmarschall
von Liebenau, Se. Excell. Hausminister Graf Wedel und der
Generalintendantder Kgl. Schauspiele in Berlin Graf von Hochberg.
Dir Speisefolge bei dem Diner, welches Herr Koch Wilhelm Petri
lieferte, ist folgende:

Sauerampfersuppe mit verlorenen Eiern, dazu Pale Sherry,
Zanderschnitten, dazu GeisenheimerLückcrstein 1886er Auslese,
Pökelrinderbrust mit Beilage und geschmorte Hammelkeule mit
Gurken und Kartoffelbrei, dazu Pomery, Aspice von Krebs-
schwänzen, dazu 1886er Latour de Mons, Rehrücken mit Salat,
frischer Stangenspargel mit Butter, Käsestangen, Erdbeer mit
Schlagsahne.

Nach der Tafel wird Se . Majestät der Vorstellung„Theodora"
im Kgl. Theater beiwohnen, welche den Glanzpunkt der gesammten
Festvorstellungen bilden swird. Die Vorstellung wird heute, wie
man unS mittheilt, Präcis 7‘f, Uhr beginnen.

* *
*

Gestern Morgen bei der Besichtigung der griechischen Kapelle
legte der Kaiser einen'Kranz dort nieder. Den militärischen Wache¬
dienst vor und im K)l. Schlosse versehen4 Posten, 2 Doppelposten
und 2 einfache Posten, welche von dem Füs.-Regt. von Wersdorfs
gestellt werden. Den Ordonnanzdienstversehen4 berittene Unter-
offiziere der hier garnisonirenden2. Abtheil, des Raff. Feld-Art.-
Rcgts. Nr. 27. Das Kgl. Schloß, in welchem früher schon bei
Besuchen Sr . Majestät des Kaisers eine Telegraphenstation eingerichtet
war, ist diesmal auch für die Dauer der Anwesenheit Sr . Majestät
telephonisch  direkt mit dem Kgl. Schlosse in Berlin verbunden.
Der Telegrammverkehr zwischen dem Kgl. Schlosse und Berlin ist
ein sehr lebhafter. *

Soeben 3 Uhr 8 Minute» verließ der Kaiser, dieselbe Uniform
wie heute Vormittag tragend und denselben Schimmel wie gestern
reitend, mit Gefolge das König!. Schloß und ritt durch die
Gr. Burg-, Wilhelm- und Taunusstraße nach dem Nerothal zu.
Die Zurückkunft dürfte vor 5 Uhr erfolgen.

♦

Anläßlich der diesmaligen Anwesenheit Sr . Majestät des
Kaisers wurde vielfach die Beobachtung gemacht, daß der Herrscher,
der bekanntlich in der Regel äußerst ernst aussieht, auch sehr heiter
und huldvoll sein kann. Wir berichteten gestern von einer Episode,
die sich an der Ecke der GeiSberg- und Taunusstraße zugetragcn
(hierbei muß berichtigend bemerkt werden, daß cs nicht Pensionat
Schumann, sondern Pensionat Lohmann  heißen sollte) und
waren dann einige Stunden später Zeuge einer ähnlichen reizenden
Scene. Als der Kaiser von seinem Spazierritt aus dem Nerothal
znrückkehrte, hielt an der Ecke der Röder- und Stiftstraße ein
Wagen, in welchem die Gattin eines hiesigen, als Chirurg besonders
geschätzten Arztes mit ihrem Söhnchen, sowie einer Freundin laßen.
Die Damen schwenkten, als der Kaiser nahte, die Tücher und der
Junge mit großem Eifer seine Mütze, was den Monarchen sicht¬
lich amüsirte, denn er ritt, wiederholt freundlich lächelnd und den
Damen und dem Jungen mit der Hand winkend, ganz nahe an
den Wagen heran und dann langsam weiter.

- —. —■« »»> . . ■"

Locales.
** Wiesbaden, 11. Mai.

- Schulfreier Tag. Auf Allerhöchsten Befehl sind heute
'ffämmtliche hiesige Schulen geschlossen.

* Falb prophezeit : „Bis zum 15. erwarten wir Fortdauer
des trockenen Wetters, das nur durch vereinzelte Gewitterregen
unterbrochen werden dürfte. Dagegen ist von da ab wieder Zu¬
nahme und Ausbreitung der Regen zu erwarten. Trotz der ver¬
hältnismäßig tiefen Temperatur dürften noch vereinzelte Gewitter
auftreten. Vom 21. ab erwarten wir bis zum Ende des Monats
bei hoher Temperatur zahlreiche trockene Gewitter."

= Venetianisches Nachtfest Wie wir schon mittheilten,
veranstaltet die Curdirektion am Samstag, den 16. Mai, ein großes
venetianisches Nachtfest und costümirten Ball im Curgarten und
sämmtlichen Sälen des Curhauscs. Glänzende Illumination , reiche,
bunte Drapirung, venetianische Maste rc. werden den Curgarten
in einen venetianischen Platz verwandeln. Eine Dekoration der
vorderen Faeadc des Curhauses wird die Licht- und Farbcn-
Decoration des ganzen Etablissements vollenden. Die Decoration
des ganzen Concertplatzes ist wieder in die bewährten Hände des
Herrn Hof-Decorateurs Carl Eichelsheim, diejenige der äußeren
Curhaus-Fayade in diejenigen des Herrn Decorateurs Friedrich
Berger gegeben. Mehrere Musikcapellen, theils in Costüm, werden
an dem Abende thätig sein. Zwei Ball-Orchester werden im großen
und weißen Saale zum Tanze ausspielen. Damit das Fest seinen
Zweck nicht verfehlt, ist es nothwendig, daß sich auch daS Publikum
in seiner äußeren Erscheinung demselben anpaßt. Ein gewisser Grad
der Costümirung ist daher erforderlich. Damen und Herren sind
gebeten im Maskcnanzuge oder Balltoilette zu erscheinen(Damen
außerdem mit Schleier oder Larve; Herren: Frack oder dunkle
Kleidung mit Schärpe und humoristischem Abzeichen). Im hellen
Oberrock oder in heller Jaquctte ist der Eintritt nicht zulässig,
ebensowenig mit grauem Straßen- oder Commodhut. Dominos,
Schärpen, Schleifen, humoristische Kopfbedeckungenu. dergl. sind,
soweit Vorrath vorhanden, am Abend im Curhause zu haben.
Von 4 Uhr Nachmittags ab bleibt der Garten rcservirt und findet
der Zutritt (— nur durch das Hauptportal —) von 7 Uhr ab
statt Der Eintrittspreis ist für die Inhaber von Abonnements,
und JahreS- und Saison-Fremdenkarten auf 2 Mark ermäßigt,
loser» diese Karten gegen Abstempelungder rcsp. Curhauskarlen
bis spätesten« Samstag Mittag 12 Uhr gelöst werden. Im llebrigen
kostet eine Eintrittskarte 4 Mark wie bei den Maskenbällen.
Hoffentlich ist der Himmel dem Feste günstig, so daß auch wieder
die so beliebten Umzüge mit costümirten Capellen und Tänze Zm
Freien stattfinden können. Wie man allgemein hört, ivird das Fest
f«hr besucht werdm. Bei dem späten Abgang der letzten Bahnzügc
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wird auch Besuch aus Frankfurt, Mainz, Schivck?bach rc. und dem
Rheingau nicht fehlen?

— Das Gemeindehaus der Bergkirchengemeinde
bildete den Gegenstand der Berathung in einer Sitzung, zu der die
größere Kirchengemeindevertretung der Bcrgkirche gestern Nachmittag
zusammengetreten war. Herr Pfarrer Veesenmeyer  er¬
stattete zu diesem Punkte ein ausführliches Referat, aus welchem
hervorgeht, daß der Vorstand den Beschluß der Gemeindevertretung,
das Gemeindehaus auf dem Grundstück der Bergkirche zu erbauen,
nicht habe ausführen können. Da dieses Project eines Anbaues
an die Bcrgkirche überhaupt bei Vielen keinen Anklang gesunden,
habe man sich um den Ankauf eines passenden Grundstücks bemüht.
Der mit einer Commission der Gemeindevertretung übereinstimmende
Beschluß des Kirchenvorstandes geht dahin, daß im Priucip sich
das Herrn Chr. H e b i n g e r gehörende Grundstück Stiftstraße 16
„Reichshallentheater" zu einem Gemeindehaus eigne, wenn einige
zu 4000 Mk. veranschlagte bauliche Veränderungen vorgenommen
würden. Mit Herrn Hebinger ist bereits ein diesbezügliches Ab¬
kommen getroffen, welches in folgendem der Gemeindevertretung
unterbreiteten Anträge gipfelt: 1. die Organe der Gesammt-
gemeinde zu ersuchen, das „R e i chs h a l l e n t h e a t e r" incl.
Inventar a n z u k a u f e n und der Bergkirchengemeinde zur Be-
Nutzung zu überweisen. 2. der Gesammtgeifteinde, vorbehaltlich der
königlichen Genehmigung, als Beitrag zu den Erwerbskosten die
der Bergkirchengemeinde geschenkten 100 000 Mk. zu überweisen.
Dieser Antrag wurde angenommen. — Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung war noch an Stelle des verstorbenen Herrn Stadtraths
Steinkau ler  Herr Rentner R ü ckl i in die Gemeindever¬
tretung gewählt. Kurz vor 5 Uhr wurde die Sitzung geschlossen.

Z Wiesbadener Damenturnclub . Man schreibt uns:
Wie in vielen anderen Städten, so sind auch in unserer Stadt dem
Damenturnen einen Boden zu bereiten, die besten Wege gebahnt.
In einer am Samstag Nachmittag stattgehabten Versammlung von
18 Damen wurde ein Damenturnverein unter dem Namen Wies¬
badener Damen-Turnclub gegründet Wenn man in Erwägung
zieht, wie sich schon so manche Stimme insbesondern die an höchster
Stelle über die hohe Bedeutung des Damenturnens ausgesprochen,
wenn ferner in vielen Kreisen das Turnen der Damen als eine
für ihre Gesundheit fördernde Uebungsart längst anerkannte Sache
ist, so dürfte es mit Freuden begrüßt werden, auch jetzt in unserer
Weltcurstadt eine Damengesellschaft zu finden, welche aus bcfferen
Kreisen unter dem Namen Damen-Turnclub die körperlichen Turn¬
übungen und Turnspiele Pflegt, zum Wohle und zur Erhaltung
ihrer Gesundheit. Auch wird dem Verein zur Ausübung seiner
Thätigkeit kein Hinderniß im Wege sein, als demselben in unserer
Stadt der größte und auf das eleganteste eingerichtete Turnersaal
zur Verfügung steht und einer unserer in weiten Kreisen bekannter,
staatlich geprüfter Turnlehrer Herr R. S e i b, die Leitung über¬
nommen hat, ferner dem Club drei geprüfte Turnlehrerinnen als
Mitglieder angehören. Der Damen-Turnclub hat sich zur Aufgabe
gemacht, vorerst allwöchentlich zweimal an den Nachmittagen von
6—7 Uhr das Turnen der Damen zur Pflege der Gesundheit als
Uebung zur Ausdauer und Anmuth in Bewegung und Haltung
des Körpers zu betreiben. Es wird in erster Linie Sache des
Leiters sein, auS ästhetischen und ethischen Gründen alle Uebungs-
arten deS Herrenturnens auszuschließen. Auf dieser Grundlage
werden die Turnstunden fördernd für alle Mitglieder des Damen-
Turnclub sein. Mögen dem Club im Interesse der guten Sache
recht viele Damen beitrcten, damit derselbe zum Wohle der Gesund-
heit allzeit bestehen möge. „Gut Heil!"

K. „Der Wiesbadener Rhein- und Tannus-Club"
macht wie alljährlich, am Himmelfahrtstage semen stets beliebten
Morgenspaziergang nach Chausseehaus — Grauer
Stein — Koppel —Frauenstein.  Das Picknik findet auf
der bei Fraucnstein gelegenen„Koppel" statt; ein etwas erhöht ge¬
legene: Felsenmassiv, von welchem aus man eine reizende Fernsicht
genießt. Der Abmarsch erfolgt präzis 60, Uhr von Ecke der
Einser- und Schwalbacherstraße. Wer vorzieht, bis Chausseehaus
zu fahren, benützt den Zug 7.05 ab Rheinbahnhof und trifft mit
den andern Theilnehmern auf genannter Station zusammen.
Frühstück mitnehmen, für Getränke ist gesorgt. Bis 12 Uhr Mittags
kann man wieder in Wiesbaden sein.

* Die Rettungs-Compagnie der freiwilligen Feuer¬
wehr feiert am Himmelfahrtstage von Nachmittags21/» Uhr ab
ein Waldfest am Abhange unter den Eichen.

* Gebrauchsmusterschutz. Dem Kaufmann Gustav Mollath
Walramstraße 30, wurde vom Kaiserlichen Patentamt Gebrauchs¬
musterschutz auf einen Spiraldaumen zum Schutz des Daumens
gegen Messerschnitte beim Kartoffel- und Obstschälen verliehen.

Ttztaltt. Km- Md PMmft.
Königliche Schauspiele.

Fünfter  Tag.
= Mit dem gestrigen fünften Tag erhielten die Wiesbadener Fest¬

spiele ihre eigentliche Weihe. Se . Maj . der Kaiser  hatte Wies¬
badens Kunstbestrebungen in huldvollster Weise einen mächtigen
Vorschub geleistet, indem er sich entschloß, zwei Vorstellungendes
Cyklus durch Allerhöchst seine Gegenwart auszuzcichnen. Bei
früheren Besuchen hatte Se . Majestät der Preziosa und Bruchstücken
aus Wagner'schen Opern mit Interesse beigcwohnt, für diesmal
wurde der „Fliegende Holländer"  gewählt , an welchem der
Kaiser mit kunstgeübtemOhr die Leistungsfähigkeit der Wiesbadener
Bühne erproben wollte. Schon lange vor Beginn der Vorstellung
hatte sich das im Festkleid prangende Haus dicht gefüllt. Die
Damen in prächtiger Balltoillette, die Herren in Uniform oder
Frack und spannungsvoll erwartete man das Eintreten Sr . Majestät.
In der großen Mittelloge hatte Ihre Kgl. Hoheit Prinzessin
Luise in Begleitung der Hofdame, Frl . v. Hardenberg  und
mehrere Cavaliere Platz genommen.

Um 7*/, Uhr verkündeten Fansarcnklänge die Ankunft Sr . Maj.
des Kaisers,  der in Begleitung des Kammcrherrn v. Hülsen
und seiner übrigen Cavaliere erschien und sich sofort nach der
Mittelloge begab, um Prinzessin Luise durch Handschlag freundlich
zu begrüßen. Unter allgemeinem Jubel spielte die Kapelle die
Nationalhymne, die stehend angehört wurde, und als darauf die
Festtheilnehmer ein stürmisches Hurrah auf den Kaiser ausbrachten,
verneigte sich derselbe mehrmals nach allen Seiten freundlich
dankend. Dann begann die Ouvertüre, die von der Hofkapelle in
höchster Vollendung vorgetragen wurde. Die Aufführung der Oper
unter Herrn Rebiceks  Leitung war eine ebenso künstlerisch abge¬
rundete, wie markant und kraftvoll durchgeführte Leistung. Unsere
heimischen Künstler, die Herren Müller , Krauß und
Schwegler,  sind ja in ihren Partien als vortreffliche Sänger
bekannt; insbesondere übertraf Herr Müller in der Titelpartie
durch schönen, wohldurchdachten Gesang alle seine srühercu
Leistungen. Als Senta  trat gestern Fräulein Hi edler
von der Berliner Kgl. Oper aus, eine Sängerin, deren
Stimmmittel namentlich in der hohen Lage sehr ergiebig und
wohltönend sind und deren darstellerische Geivaudtheil auch hohe
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Ansprüche voll befriedigt. Ihre Auffaffung der Partie weicht in
mancher Hinsicht von der hier sonst gewohnten ab, aber im Ganzen
bot die Dame doch eine sehr harmonische Leistung, die alle Aner¬
kennung verdient. Senta 's Amme sang Frl . Olga Randen  recht
ansprechend und Herr Lieb an,  der die Partie des Daland inne-
hatte, zeigte sich auch in dem kleinen Rahmen seiner Rolle als ein
Meister, aus dessen spätere Leistung als David man gespannt sein
darf. Die Chöre leisteten an diesem Lebend natürlich ebenfalls ihr
Bestes; sie sangen sehr rein und präcis. hielten sich auch zum
Orchester di- cret, das sich gestern in seiner ganzen künstlerischen
Vollendung zeigte. Am Schluß des ersten Actes zeichnete Se.
Majestät mehrere Herren durch Gespräche aus, dann verließ der
Kaiser mit Herrn von Hülsen die Mittelloge und nahm während
der beiden letzten Acte in der kaiserlichen Seitenloge Platz. Als
der Kaiser am Schluß der Vorstellung sich zum Gehen erhob, brach
das Publikum wieder in lebhafte Ovationen aus, für die der Kaiser
reundlich lächelnd dankte.

Wie wir hören, ließ Se . Maj. Herrn Opernsänger Müller zu
sich in die Loge befehlen, um dem trefflichen Sänger persönlich
eine Anerkennung auszusprcchen. In huldvollster Weise empfing

der Kaiser Herrn Müller, dem er bemerkte, daß er mit Bedauern
von der Krankheit gehört habe, die er sich in seinem Dienste zu¬
gezogen habe. „Ich erkenne," so bemerkte Seine Majestät. „Ihre
künstlerischen Leistungen so sehr an, daß ich Sie zum Kammer¬
sänger ernenne." Zweimal reichte Se . Majestät dem Sänger die
Hand, indem er zum Schluß bemerkte, er möge seine herrliche
Stimme zu erhalten suchen.

— Wiesbaden, ! ! . Mai . Das Residenz - Theater
brachte gestern Abend das hier bereits bekannte Schauspiel des
jüngeren Dumas „Francillon"  zur Aufführung. Wir wollen
von dem bekanntlich sehr trivialen Inhalt , wie dem lttterarischen
Werth des Stückes, über das ja schon so viel debattirt worden ist,
hier ganz absehen und nur hervorheben, daß die Darstellung des
Schauspiels eine sehr anerkennenswerthe war. Das Ehepaar von
Riverolles wurde von Herrn Dircctor Brandt  und Gemahlin mit
brillanter Routine dargcstellt, insbesondere entwickelte Frau
Schüle - Brandt  als Francillon darstellerische Gewandtheit und
feines, charakteristisches Minenspiel. Die Herren Schwab,
Grentzer und Baselt,  wie die Damen Rabitow und
Sarno  boten gleichfalls recht gute Leistungen.

— Residenz - Theater.  Vielseitig geäußerten Wünschen
entsprechend bringt die Direktion Dienstag den lustigen Schwank
„Im Pavillon"  noch einmal zur Darstellung. Mittwoch ge¬
langt „Francillon"  zur Wiederholung während am Donnerstag
die erste Aufführung des Schwankes „Mam feile Clementine"
stattfindet.

. —i ■»

Telegramm«ad letzte Ilodjridjlfu.
cf Berlin , 12. Mai. Die ReichstagSkommission

für das bürgerliche Gesetzbuch  beendete in
ihrer heutigen Sitzung zunächst die das E h er echt
betreffenden Paragraphen und begann sodann das Kapitel
vom Rechte der Verwandtschaften  zu berathen.
Bei allen Paragraphen wurden die gestellten Abänderungs¬
anträge abgelehnt und die Regierungsvorlage angenommen.

E Berlin , 12. Mai. Zwei große öffentliche
Protest - Versammlungen der in der Herren - und
Knaben -Confection  thätigen Schneider und Nähe¬
rinnen beschäftigten sich gestern Abend mit der bekannten
Erklärung der Herren- und Knaben-Confectionäre betr. die
Zurückziehung deS gewährten Zuschlages. ES gelangte eine
Resolution zur Annahme, welche daS Verhalten der Con-
fectionäre tadelt und eine Erneuerung des Kampfes zu ge¬
eigneter Zeit in Aussicht stellt.o Berlin, 12. Mai. Wie die belgische Arbeiter¬
partei dem „Vorwärts" telegraphisch aus Brüffel meldet,
ist der bekannte Socialistenführer Jean VolderS
gestern Abend gestorben.

p Hildesheim , 12. Mai. Graf Münster  hat
den Aufenthalt auf seinem Gute verkürzt und reist bereits
morgen wieder nach Paris.

si Kiel , 12. Mai. Bei Schießübungen
in Friedrichsort  erfolgte gestern Nachmittag
4 Uhr 30 Min. eine Explosion, wobei1 Mann todt
blieb und einer verwundet wurde. Der Schiebschuppen
brennt. Die Explosion entstand beim Anlöthen des
Zünders an einem scharf geladenen Torpedo.

O Budapest, 12. Mai. In Lipto-Szent-Miklos
hat der Caplan während deS Festgottesdienstes  eine
peinliche Scene  bcrvorgerusen, indem er plötzlich
in seinem Gebete Angriffe auf die Regierung, aus das
Magyarenthum,^ die Civilehe und die liberale Jnstiintion
erhob. Die anwesenden Honoratioren verließen daraus
demonstrativ die Kirche.

O Rom, 12. Mai. Die Occupationstrnpven
haben schwer unter der ungeheuren Hitze zu leiden. Selbst
in Massauah fordert das Fieber zahlreiche Opser.

S Madrid , 12. Mai. Die Nachricht von der Berurtheilung
der amerikanischen  F r c i b eu t er auf Dampfer Kompctidor
zum Tode ruft ungeheure Erregung hervor. Eine Depesche aus
Tampa uicldet, der Gouverucuc von Florida habe infolge der
Nachricht aus Washington über die Kompctidorsrage das fünfte
Bataillon angewiesen, sich zu sofortiger Aktion bereit zu halten.

T Athen , 12. Mai. In den krctensischen Kreisen
ist durch den Aufschub derE.rö ff » u n g der kr e tensisch en
Kammer  große Erregung hervorgcrusen.

§§ Brüssel , 13. Mai. Aus Algier wird über die gräßlich:
E i se i>b a h n - K a t a str a v h e weiter gemeldet, daß die Zahl
der Todten 40, die der Verwundeten 71 beträgt.

I! Nom , 12. Mai. Die Leichenfeier für Cardinal
Galimberti  verlief in großartigem Maßstab. Der
Feier wohnten 14 Cardinäle und zahlreiche Diplomaten
v.i.



Seite 6. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 13. Mai 1896. Nr. IIS.

cP Wien , 12. Mai. Der Botschafter Graf
Eulenburg  begiebt sich auf Einladung des Kaisers
morgen nach Ostpreußen zur Theilnahme an den
dortigen Jagden.

D Petersburg , 12. Mai. Anläßlich der
Krönungsfeier  stehen viele Aenderungen und Er¬
nennungen bevor, Obergouverneur Pobjedawßen und der
Kriegsminister Wanowski sollen in dm Grafenstand er¬
hoben werden.

O New -Dork , 12. Mai. Präsident El evc-
land  hat erklärt, wenn die amerikanischen Verurtheilten
des Dampfers . Competidor" hingerichtet würden, so
würde die amerikanische Miliz sofort gegen die Truppen
des Generals Weyler mobil gemacht werden.

Holzverkauf
in der Königlichen Oberförsterei Wiesbaden.

Am Samstag , den 16 . d. Mts », von Bor¬
mittags 10 Uhr 'ab, sollen an Ort und Stelle ans
dem Schutzbezirk Fasanerie (Förster Abrshsm zu
Fasanerie) in den Distrikten 15 u. 16 Oberegcwachsene-
tein, folgende Hölzer öffentlich versteigert werden:
Buchen : 3 Rm. Scheit, 13 Rm. Knüppel, 2300 Stück

sehr gute Plenterwellen.
Birken : 1770 Stück vorzügliche Plenterwellen.

Das Holz steht sehr gut zur Abfuhr.
Zusammenkunft auf der Platterstraße am

District 15 (Steinplatzweg)._ ._ 4076

I Schwarze Seidenstoffe 1
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrik¬

preisen unter Garantie für Aechtheitu . Solidität von 55 Pf. bis M. 15 p. M.
porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle Für
Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster franco . Doppelt.

Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Grieder4 C'%SSE , Zürich, I
Königl . Spanische Hoflieferanten . 1b D

tkamtmlhililg.
Freitag , de» IS . er», und ev. Samstag

den L« . er.. Morgens S '/z und Nachmittags
SS1/*Uhr , anfangend, versteigere ich im oberen Saale des
Deutschen Hofes»| 0.2a Goldgaffe No.2a,
olgende, mir von einem der feinsten Wiesbadener
Geschäfte zur Veräußerung übergebenen Maaren, als:

ea. 1600 Meter Kleiderstoffe , in Resten
von 2 —0 Meter «, 300 Meter Seiden¬
stoffe in Resten von 0 —20  Metern,
400  Meter Waschstoffe . 60 Meter
Herrenstoffe wegen Aufgabe des Artikels,
Steppdecken, wollene Decken, Leinen,
Perlkragen , Chenille -Tücher, Unterröcke
und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Waare » find nur la Onalität

und erfolgt der Zuschlag zu jedem Letztgebot,
worauf ich ein geehrtes Publikum ganz speciell
aufmerksam mache. _ ^

Willi . Melfsich,
Auctionator und Taxator,

4083 Geschäftslokal: Grabenstraste 28.

ComAimrkaor.
Die zur Concursmasse des KaufmannsG-Widlöf,

Kirchgasse 54 hier, gehörigen Waarenvorräthe bestehend
in Lederwaaren , Nippsache » . Metallwaaren,
Luxus - und Gebrauchsgegenställden aus der
Württembergischen Metallwaarenfabrik Geislingen werden
zu bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft. 4082

Der gerichtlich bestellte Coneursverwalter.

Aklk Mmtzkll,

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 . Mai er.. Mittags 12 Uhr,

werden im Pfandlocale Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
1 Garnitur Polstermöbel, bestehend in 1 Sopha
und 4 Sessel, 1 Pianino, 1 Regulateur, 1 Tisch
mit Waage, 1 Theke mit Marmorwaage, 1 Eis¬
schrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Mai 1896.

4086 _ Eschhofen , Gerichtsvollzieher:
Staatspapiere.

4 . Reichsanleihe . , 106,85
31/. do. » » 105,35
3 . do. . . 09,65
4 . Preass . Consols . 106.55
z >/, do. . . 105 .20
g . do, » « 09,70
6°;' Griechen , . 31,80
6°/0 Ital , Rente. . . 86,70

86,10
40,80
95,20
27 30
99 .90
67.90

103,30

4°/. 0est . Gold-Rente , 104,20
4>/6 „ Silber -Rente .

rtug . Staatsanl.
4>/a do , Tabakanl.
4 . „ äussere Anl,
6 . Rum . y. 1881/88 .
3 . do . v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
6 . Serb . Tabakanl. .
5 . , Lt .B.(Nisch-Pir.) —
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl. —
40/. Span, äussere Anb 63,20
4% Türk Fund- „ 96,40
40/“ do. Zoll- , 98.9»
4°/, do. 22,00
l °l,  Ungar . Gold -Rente 103,80
4- ' , Eb. „ v. 1889 105,70
6* 1 n , Silb . . . 86,80
50/. Argentinier 1887 62,50
4*/a „ innere 1888 53,00
4*/ , äussere. . 53,50
i °L Unif . Egypter . 104,70
K  Prir . . . . 102,20
g°i Mexicaner äussere 93,80
5°/, do. E.-B (Teh.) 84,80

do. cons . iun. 8t. 26,30

Stadt -Obligationen.
3 / abg. Wiesbadener 101,20
3 «/, 1887 do. 102,00
40/* do. 102,00
4°/0 1186 Lissabon . 71,60

Stadt Born II/VIII 86,60

3*/o

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 158,90
Frankf. Bank » 178,00
Dentsche Eff.-W, -Bank 117,50
Deutsche Vereins - , 122,90
Dresdener Bank . , 155,30
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,90
Nationalb , f. Deutschi , 140,60
Pfälzische „ » 136,70
Rhein . Credit- , 136,50

, Hypoth .- , 173,80
Württemb. Verbk. , 147,20
Oest. Creditbank . 800,15

Bergwerks-Actien,
Bochum, Bergb.-Gussst. 157,30
Concordia , , , 167,20
Dortmund Union -Pr. , 46,6,)
Gelsenkirchener . » . 166,7 0
Rarpener . . , , 154 60
Hibernia . 160,Oo
Kaliw, Aschersleben . 137,4 0

do. Westeregeln . 165,0g
Riebeck , Montan . . 183,5g
Ver. Kön. und Laurah, 154,9g
Oesterr. Alp. Montan 07,6)

Industrie-Actien
Allgem . Elektr.-Ges. . 243,90
Anglo -Cont-Guano . 106,00
Bad, Anilin .- u. Soda 422 .50
Brauerei Binding . . 222,50

, z. Essigbaus 82,50
, z. Storch(Speier) 129,00

Cementw. Heidelberg . 160,00
Frankf. Trambahn . . 296,00
La Veloce Vorz .-Act . 105,30

do. Stamm-Act . 89,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 182,00
Bielefelder Masolif. . 338,00
Cbem. Fabr. Griesheim 226,90

„ Goldenberg 173,02
, , Weiler , . 239,60

Deckbetten, Kiffen, StroHsäckc
in jeder Breite , vollst. Betten,
großer Auswahl in Polster- u.
Kasten-Möbeln rc. liefere gut

u . billig.Phil . Laut » , Betten -u . Möbelgschäst, Mauergasse 15.
Uebernahmê von Braut - und Hotel-Ausstattungen.  958*eOQ Hth-,'sind folgende Möbel ausnahmsweise billig zu verkaufen, als : Compl.
Muschelbetten 95 M ., Ringbetten 60 M ., sowie pol. u . lack. Klcider-
chränke, Vertikow, Kommodens, Sophas , Kücheuschränke, Nacht-
chränke, alle Art . Tische, Stühle , Spiegel u . sonst noch Verschiedenes.

©.FritEcSffekbäcr
bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart  und

hoch  glänzend trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berlins , Gr. Burgstr, 12.
A. Cratz, Langgaffe 29.
F.Klitz. Drogerie, Rheinstr. 79.
Th. Rumpf, Webergaffe 40.
Louis Schild, Langgasse 3.
A. Schirg, Schillerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf.,

Kirchgasse. 696b
Christian Tauber, Kirchg. 6.

Gefundenes
Alte Briefmarken

u. Poftcouverte
kaufe ich und bezahle Seltenheiten
namentlich in alten deutschen von
1850 - 75 biS ä 100 Mark
Ankaufsliste gratis . Länderangar-
erbet. Kgl. Schausp . li . 8tein «cae
Hannover, Wolfstr. 24. 6339

Delkittkt Marmor ^Äla,
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rolle Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße.

Königliche Schauspiele.
Mspiele vom 6.- 19. Mai 1896.

Dirig enten:
Kaiserlich Königlicher I . Hofkapellmeister Dr . HanS Richter (Wien),

Königlich Sächsischer General -Musikdirektor Hosrath
Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Kapellmeister Josef Rcbicek. Kapellmeister Josef Schlar.
Dienstthuende Regisseure : Max Köchy. Otto Dornewaß.

Chöre : Kapellmeister Josef Schlar . Ballet : Königliche Ballet»
ineisterin Annetta Balbo . Decorative Einrichtungen ; Königlicher
artistisch-technischer Ober -Jnspector Carl August Schick. Kostümliche

Einrichtungen : Königlicher Ober »Jnspector Ludwig Raupp.
Donnnerstag den 14. Mai 1896:

Siebenter Tag.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Dirigent : Kaiserlich Königlicher 1. Hofkapellmeister Dr . HanS
Richter (Wien).

HanS Sachs , Schuster
Veit Pogner , Golvschmied
Kunz Vogrlaesang , Kürschner
Konrad Nachtigall , Spengler
Sixtus Beckmeffer, Schreiber
Fritz Koihner , Bäcker
Balthasar Zorn , Zinngiehrr
Ulrich Eißlinger , Würzkrämer
Augustin Moser , Schneider
Hermann Orte !, Seifensieder
Hans Schwarz , Strumpfwirker
Hans Foltz, Kupferschmied
Walther von Stolzing , ein junger

aus Franken . ,
David, Sachsen's Lehrbube.
Eva, Pogner 's Tochter . .
Magdalene , Eva 's Amme . .
Ein Nachtwächter

Bürger und Frauen aller Zünfte
Mädchen. Volk.

Nürnberg : Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.
* * Hans Sachs . Herr Kammersänger Franz Betz

von der Königlichen Oper in Berlin.
* * Walther von Stolzing Herr Kammersänger Paul Kalisch

vom Stadttheater in Köln.
. * Sixtus Beckmeffer . Herr Bernhard Koehler

vom Stadttheater in Köln.
* * David . . . Herr Julius Lieban

von der Königl. Oper in Berlin.
* * Magdalene . . Frl . Johanna Neumeyer

vom Großh . Hoftheater in Darmstadt.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 6 Uhr, Ende nach 10ffz Uhr.
Preist der Plätze:

Platz Fremdenloge im 1. Rang
1. Ranggallerie oder Loge

würde einem gebild., im besten
Mannesalter stehenden,hier fremd.
Herrn aus s. gut . Familie
erfahr . Kaufm . mit prima Reser.
— in diskreter Weise zu
irgend einer einträglichen Be
schäftigung verhelfen? Offert,
unter A. 43 an die Expedition
dieses Blattes . 1242*

Nebenver-
_ dienst
wünscht ein gebild., in jeder
Hinsicht verläßlicher Herr guter
Herkunft. Discretion zuges. u.
erbeten. Offerten unter A. 44
an die Exped. ds . Blattes . 1243*

Zahn-Atelier Pani Rehm
Schmerz- nnfl gefahrlose ZaMoperation(Sctilafgas).

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße

Sprechst. für Zahnleidende : Vorm . 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

-5*
-A4
-5*

-A4
-5-

SH
-A4
-S4

-9 *

•tH
-54
-S4
-H4

- § 4

-5 -i

- » 4■94
-S4
- &4

Der

„WkÄlidmtt Gmn»l-Anstizll".
Amtliches Srgsn Ser Lksüt Wiesösden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

m f  Abonnement A JllT
,WM - .-. ..»S » . .. OU | IT.

frei in 's Haus . JL I

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nasfauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast smnmllichen Klaals - nnö GemrinSeörhörbru
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Bevöreilung in Zinkt unk Land für die

Wiesbadener Gefchäfiswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei  übersandt.

rö-
Hf-

r$ -
H« -
K-
Hö-

X~
-S-
f̂ -
Hg-
■€ ■

K~
!-$-

H«-

<r

Meister ■
finget

Ritter

Herr Schwegler.
Herr Nowack.
Herr Nuffeui.

* *

Herr Haubrich.
Herr Börner.
Herr Dieterich.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Aglitzky.
Herr Baumann.

Frl.
*

Mackrott.
*

*
Herr Winka.

Gesellen. Lehrbube».

Orchestersessel
Parquet
Parterre .
2 . Ranggallerie
3. Ranggallerie
Amphitheater

15 Mark,
12  „

. 12 „

. 10  „
» 0 n
•. 6 „
. 4 „

. . - 2 „
Die 'Gardcrobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre , de»
1. und 2. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des 3. Ranges und des

Amphitheaters 10 Pf . pro Person.
Billetverkauf von » —1 Uhr und von 6 Uhr ab.

Der Text zur heutigen Oper istk 50 Pf zu haben in
allen Buchhandlungen , sowie in der Buchdrucker-! von
Rud . Bechtold u . Comp., Luisenstraße 33 und bei den
Portiers und Billeteuren.

Freitag , den 15. Mai 1896.
Achter Tag.

Julius Cäsar.
Trauerspiel in 5 Acten von William Shakespeare.

Anfang 7 Uhr._

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 13. Mai 1896 . 224 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gültig . Francillon.

Beichshallen -Theater*
Stiftstraße 16 . — Direction : Chr. Hebinger.

Täglich : Grosse Spezialitäten - Vorstellungen.
Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 298

rbeits-&I
von

Frau ületo Passarge,
Schützenhofstrasse 16.

Die Ausbildung umfasst folgende Lehrkurse : 1) Praktische
Handarbeiten für den täglichen Hausbedarf (Stricken , Häkeln,
Flicken , Stopfen , Weissnähen , Weisssticken ). —2) Maschinen¬
nähen. Zuschneiden und Anfertigung aller Wäsohegegenstände.
— 3) Zuschneiden und Anfertigung von Damen- u. Kinder-
Garderobe . Putzfach. — 4) Kunst-Handarbeiten (alle Arten
von Kunststickerei , Knüpf - und Smyrna-Arbeit , Spitzen¬
klöppeln , Filetguipüre , Point Lace etc.) — 5) Vorbereitung
zur staatlichen Prüfung für Handarbeits - und Industrie-
Lehrerinnen. , . „„ TT ,

Wöchentlich 12 bis 18 Unterrichtsstunden . Honorar
monatlich Mk. 6 und Mk. 10.

g Französische  und englische Konversations -Kurs»
unter Leitung einer Französin und einer Engländerin.
Getrennte Kurse für Anfängerinnen , Geübtere und weit
Vorgeschrittene.

Anmeldungen werden täglich angenommen . Nähere
Auskunft durch Prospekte , sowie persönlich durch die
Vorsteberin 3960 j

Frau Mela Passarge,
staatlich gepr . Handarbeits - u. Industrie -Lehrerin . '

■MPMi . . . t
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Fortsetzung der Fremdenliste von Seite 2

Nürnberg
Hagen
Berlin
Halle

Berlin

Berlin

Goldene Kette.
Münchort , Techniker Berlin
Gebier , Kfm. ,

Goldenes Kreuz.
Knipper Saarbrücken
Stumm, Frau »
Fitze , Priv . Magdeburg
Friedrich , Frau u. Tochter

Magdeburg
Conrad u. Tochter Berlin
Deus, Frau u. Tochter

Solingen
Badhaus zur Geldenen Krone.
Harhaus , Fbkt . Hagen
Hoffmann, Priv . Chemnitz
Brunner n. Sohn
Tasche , Kfm.
Ebel , p
May, Frau m. Tocht.
Katz , Frau

Nassauer Hof.
Betz
Hobe _ _ , ”
Keitmann ,Frau m.T .Duisburg
Temme Guatemala
V. Gahlen u. Frau Düsseldorf

Hotel National.
Eickert , Priv . Mannheim
Hohendahl , Kfm. Essen
Dr . med. Vissering Siegen
Miss Mitschell England
Miss Hamstead „

Kuranstalt Bad Nerothal.
Mad.deChodorowskyP etersbg.
Sehnobel , Kfm. Eibau
Tosack , Priv . Trier
Schuster , „ Duisburg
Dr . Blom Eotterdam
Gräfin Poccis m.T . Karlsruhe
Alexander , Kfm. New-York
Lalmell , Frau
Gelbbaum , Kfm Warschau
Kielhom, Baurath Posen

Nonnenhof.
Dr . Fürst Frankfurt
Dr . Andrese , Fbkt . Burgbrohl
Hirschberg , Auditeur Metz
Schubart
Kispert , Kfm.
Aron, „
Frank , „
Schevardo
Schäfer , Frau
Lenz , Kfm.
Krämer u. Sohn
Clemens, Kfm.
Poeth,

Frankfurt
Kulmbach

Stettin
Trier
Bonn

Kreuznach
Crefeld

Kreuznach
Dülken
Aachen

Hoogen , Sanitätsrath Dülken
Beeter , Kfm. Berlin
Schumann , Kfm. Herborn
Emrich , Kfm. Brüssel
Kloss, , Kamenz
Sahl,
Amann , Rent . München
Blome u. Frau Düsseldorf

(Winter , Kfm. Selters
Engelmann , Kfm. Weilburg

[Löwe, Kfm. Mannheim
Hacker , Frl . München
Helfrich u. Nichte Michelbach
Oediger , Kfm. Crefeld
Kahl , „ Frankfurt
v. Altrock , Offic. Coblenz

' Aymann u. Frau Neuss
Hotel du Nord.

Mrs. Ansell m. Bed. England
Menalda u. Frau Holland
Funcke , Frau Charlottenburg
Bernhardt , Priv . Zittau
Hackerstein , Priv . Plauen

Hotel Oranien.
'Graf u. Gräfin Klakreuth

Karlsruhe
Pariser Hof.

Korn , Frau Nürnberg
Hüller , „ Hammer
Standinger , Major Eichstädt
Ethe Stettin

Park -Hotel.

Graf Igdstrom Reval
Neugebauer,Hptm .m.Fr .Brieg

Hotel St. Petersburg
Dr . Bertrand , Fbkt . Dresden

Pfälzer Hof.
Hollenbach ,O.-Post -Ass. Gera
Mahr u. Frau Coblenz
Bierheller , Kfm . Darmstadt

Promenade-Hotel.
Schraderm .Fm . Braunschweig
Moses, Priv . m. Tcht . Berlin
Driver , Fbkt . Leipzig
Riedel u. Frau München
Dr . Bernhardie u. Frau

Leopoldshall
Wenzel Ilmenau

Quellenhof.
Franke , Rent . Aachen
Rick , Kfm. Mühlheim
Ihade Mecklenburg
v.Tippelskirch,Pfr . Bretleben

Quiaisana.
Krayenhoff u . Frau Haag
Neubarth , Frau Glauchau
Schmalz, Frl . Elster
Kreitz u. Frau Gladbach
Marschall , Offic. Marburg
Goldschmidt ,c.med. Hamburg
Freiin v.Cotzhausen Neuwied
v. Siemens Berlin
Oehmke Stuttgart

Rhein-Hotel.
Rathenau u . Schw. Berlin
Wiedmann , Fbkt . Aachen
Börne , Kfm. Mannheim
Michels, , Köln
v. Lade Geisenheim
Kadenbach , Frl
v. Lade , Frau m. Tücher

Geisenheim
Schmidt m. Frau u. Sohn

Chicago
Mr. u. Mrs. Powel u. Sohn

England
Imhoff, Kfm. Reutlingen
Zapf, „ Elberfeld
Ritter s Hotel Garni u. Pension
Reiss Obermorschei
Perron , Frl . Frankenthal
Roth , Verl .-Buchh . Giessen
Driver , Assessor Oldenburg
Wohlbold Strassburg

RSmerbad.
Dr . Steinbeck u. Fr . Eisleben
Carl, Frau Chemnitz
Mantel , Frl . Lichtenstein
Fuchs , Fr . u. Kinder Ransbach
Dr . Hoffmann , Arzt „
Nelböck , Frau Heilbronn
Drobisch Fr . Grossenheim

Badhaus zum Spiegel.
Schräder , Bankier m. Frau u.

Sohn Braunschweig
Kraehahn,DirecktorFriedenau
Leutke m. Frau u. Tochter

Berlin
Hotel Tannhäuser.

Hornung , Kfm. Bingen
Hemmerle , Kfm. Frankfurt
Goldbach , Kfm.
Mayer , Kfm.
Eisinger , Kfm.
Bollinann, Postassessor

Stadtoldenhof
Nillesen , Kfm. Emmerich

Taunus-Hotel
Heimann , Fbkt . Frankfurt
Neymeyer , Opernsängerin

Darmstadt
Turbinger , Kfm.
Roth , Kfm.
Cleveland, Frl.
Riemens u. Frau
Bauer , Frl . - 0
Hasselbach,Frau Heimersheim
Fresenius , Chemiker

Frankfurt
Helbig , Kfm . Frankfurt
Albert , Kfm . Düsseldorf

jronkfutter'Hypothekenbank.
4l»ige Pfandbriefe Serie XII

Jahrgänge 1885 und folgende betreffend.

In unserer Bekanntmachung vom 10. April 1896 hatten wir für die
Pfandbriefe unserer Serie XII , Jahrgänge 1885 und folgende, d. h. für die
Nummern:

lf
W Jf
fl lf

ff

H
•f
*
«f

N. 8901 „ 10600, 16001 ff
0. 11601  ̂15400, 16001 lf

P. 10101 . 13600, 16001 ff
R. w9701 „ 13000, 16001 «fQ lf 10701 .. 15050, 16001 ff

16001 bis 16300,
19000,
20000,
19500,
19000,
19500,

17001 bis 17350
30001 . 30475
30001 „ 30854
30001 „ 30575
30001 # 30251
30001 „ 30411

die Convertirung tn öVr /olge mir Wirrung vorn X. —
Bedingung angeboten, daß die Pfandbriefe zu entsprechender Ab,tempelung bis zum
2. Mai 1896 uns eingereicht würden. , 1Q - .

Die daraufhin eingereichten Stücke sind in der Zeit vom 9. brs 18. Juni
1896 wieder in Empfang zu nehmen.

Alle nicht zur Abstempelung gelangten Pfandbriefe obiger
Jahrgänge werden hierdurch zur Rückzahlung auf de» 1. getaner
1896 gekündigt.

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei
unseren Coupons-Einslösungsstellen, insbesondere

in Wiesbaden bei gerten Marcus Merl € &€ ©.
Auf verlooste Stücke, welche einen Monat nach dem Rückzahlungstermin noch

nicht zur Einlösung gebracht sind, gewähren wir von da ab bis auf Weiteres einen
1°/tzigen Depositalzins.

Eine weitere Pfandbriefverloofung stndet in diesem Jahre nicht statt.
Von früher rückständig sind:

1) von Serie IX alle noch umlaufenden Stücke,
2 ) von Serie X « alle nicht mit Wirkung vom I. Januar L8S7

ab auf 37, % abgestempelten Stücke der Jahrgange .1» » *
bis 1884 (so daß also nunmehr diese ganze Serie, »soweit die Stucke
nicht auf 37z°/g abgestempelt sind, gekündigt ist),

8 ) von Serie XIII die folgenden Nummern:
Lit. X. 25070,

_ O. 24594, 25748,
„ P . 25061, 27267, 27314, 27338, 29549,
.. R. 22148, 22247, 22263. 24776, 25070, 27536, 28121.
„ Q. 23710, 25061, 25280, 28006, 28259, 29198, 29549,

Die Controlle über Verlobungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe über¬
nehmen wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen
ersichtlich sind, können an unserer Kasse, sowie bei unseren Einlösungsstellen be¬
zogen werden.

Frankfurt a. M ., den7. Mai 1896. *
Frankfurter Hypothekenbank

Feine
Tafel -Butter

versendet täglich frisch -n Post-
Kübeln acht Pfund Inhalt zu
M. 8.40 frei ins HauS gegen
Nachnahme, Gutsbesitzer 81^°

J , Kr ahmen?
in Heinrickswalde (OstprQ
Sniit » « «««m-
qeschwüre und Flechten, auch ver¬
altete discrete Leiden heilt brief¬
lich unter voller Garantie fchtnerz-
los und billig. Echte Dank¬
schreiben aus allen Ländern.
26 jährige Praxis . Koste« 4M.
ApothekerF . Jekel , Zürich,
Oberdorfstraße 10. 814b
Mhmaschinenreparaturen
P aller Sorten werden prompt
unter Garantie gemacht, auch auf
Wunsch im Hause unter Bestell,
per Postkarte. E. Braun, Nah-
maschinen-Reparateur, Schier-
stein . Walluferflraße2. a

Tüchtiger
Kock-Arbeiter
gesucht, auf dauernde Be¬
schäftigung bei

Sürig , E
Schneider, Friedrichstr. 23.

Ahu»rm Verdienst
finden tüchtige

zisMttl-Llmltt.
Näh. bei dem ANsstellungS-
Ausschuß! der Schlosserei-
Ausstellung, Mainz. 823b
En fast neues vollst. Bett
Mv mit Sprungr . 60 M., eine
fast neue Bettstelle mit Sprung¬
rahmen 25 M., 1 Kinderbettstelle
3 M., 1 dreith. Matratzeu. Keil
7 M., 1 Küchentisch3 M. , eine
Bettstelle4 M., 1 Schneider, ob.
Bügeltisch7 M., 1 Nachttisch4 M.
1 Spiegel 4 M., zu verkaufen
1234* Adlerstr. 16a, Bdh. 1. St.

Mainzer
Geflügel-Halle

41/4 » Nerostratze 41/4 ».
500 SttioMitWnt

abata. vro Stück 10 Pfg. 1233*

Köln
Mannheim

Köln

Gerau
München

Paris
Vlissingen
Büdigheim

Exc.Dr. v. Nottbeek Petersbg . Gensler , Fbkt , Hilburg
(Schluss der Fremdenliste in nächster Nummer .)

Bekanntmachung.
Freitag , den SS . Mai d. I ., Bormittags

II Uhr , wird das dem Johann Wallauer zu¬
stehende, in der kleinen Kirchgasse hier belegene drei¬
stöckige Wohnhaus nebst Hofraum zwischen Berthold
Gallert und Ludwig Eddingshaus Wwe., 32,000 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nr. 20, zum zweiten Male öffentlich zwangs¬
weise versteigert werden.

Wiesbaden, den 20. Ap1896. 3879
Königliches Amtsge richt I.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 1» . Mai er., Nachmittags
2 Uhr, werden auf dem Mauritinsplatz dahier:

1 Pferd (Fuchsstute), gutes Laufpferd, für Kutscher
oder Metzger geeignet,

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Mai 1896.

4040 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch de« I» . Mai *r ., Mittags 12 Uhr,

werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 Hierselbst
im Aufträge des gerichtlich bestellten Conenrs-
verwaiters die xur Conenrsmaste d. Cigarren¬
händlers Heinrich Koner dahier vorhandenen
Mobilien und Waarenvorräthe als:

ca. 8 Mille Cigarren, versch. Srrten , ca. 3 Mille
Cigaretten, div. Rauch- Kan- und Schnupftabake,
Cigarren- und Cigarretten-Etuis, Cigarren- und
Cigarretten-Spitzen, Tabakpfeifen, 1 Schirm- und
Stockgestell, versch. Bilder, 2 Rohrstühle, Cigarren¬
anzünder, 1 Weckeruhr,

sodann hieran anschließend im Laden Kirchgasse 40
1 Ladeneinrichtung, bestehend: 1 Theke, 1 Real,
1 Erkereinrichtung, 1 Ausstellkasten, 3armig. Gas-
lüster, 1 Marquise, 1 Regulator, versch. Firmen¬
schilderu. dergl. mehr

gegen baore Zahlung öffentlich meistbietend
versteigert.

Die Versteigerung stndet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 12. Mai 1896.

4088 Mollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 13 . Mai 1896 , Mitags 12 Uhr

werden im Pfandlokale, Dotzheimerstraße 11/13 hierseldst
folgende Gegenstände als:

1 Spiegelschrank, 6 verschied. Oelgemälde, ein
Trümeaux, 1 Waschkommode mit Toilettenspiegel,
1 Damenschreibtisch, 2 Kleiderschränke, 2 Kom¬
moden, 1 Regulateur, 2 Stühle, 5 Paar Bor-
Hänge mit Zubehör, 1 Zweirad, 3 Copirpressen,
12 Ctr. Packpapier, 30 Pelerinenmäntel, 30
Joppen, 1 Hand säge , I Meyer s Hand-
lerikon . 3 verfch. Köcher « . dgl . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestiinmt statt.
Wiesbaden, den 12. Mai 1896.

14087 Mollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

«nmkl. Kimm- tut» MMgs-brmn.
Heute Abend 83/4 Uhr : Zusammenkunft, betr. Aackelspalier.

Turngesellschaft.
Mngst -Konntag, 24 Mast

bei günstiger Witterung:Fmiliennnsstnr«t
nach KrenMach - Rheingrafen»
stein- Gbernbnrg - Kr- «k«ach.

Theilnehmerkarten incl. Fahrt,
Essen g. 4.50 Mk., beliebe man bis
Samstag, den 23. Mai, Mittags

12 Uhr, bei unserem Vorstandsmitglied, Ludwig Becker,
Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12, zu entnehmen.
4085 Der Vorstand.

Bierstadter Warte,
Restauration.

Schönster Ausflugspunkt, um das Aufsteigen des Ballons
zu beobachten. Empfehle meine reinen Weine, Apfel¬
wein, Glas- und Flaschenbier, süße und saure Milch,

Kaffee, Thee, Chocolade.
1239 _ AchtungsvollF . Warcger.

Sommer -Malta
prima Waare,

empfiehlt Wiederverkäufern zum allerbilligsten Preis
J . Mainz,

82 ib Mailandsgasse.
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Gänzlicher Ausverkauf
der fertigen Herren- u. Knaben-Confeetion

wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikels.
Das reichhaltige Lager in: H «rrvn -8aoroanzÜNvu,

Herreii -J acketanzügen,
Herren -€c©Iirock - und Frack -Anzügen^
Herren -Paletots,
Herren -Havelocs und Pelerinen -Mänteln,
Herren -^ chlafröcken,
Herren -Jagd -, Haus - und Contor -Joppen,
Herren -Helnkleidern.
Jünglings - und Knaben -Anzügen,
Jünglings - und Knaben -Paletots

(in blauen , braunen , Fantasie - und Wafch -Stoffen in allen denkbaren Faeons und in bedentender Auswahl)
(sämmtliche Knaben - und Jünglings -Anzüge sind in 8 —6 verschiedenen Größen vorhanden)

wird, um möglichst schnell damit zu räumen, einem

unterstellt.-
Es sei ganz besonders darauf aufmerksam gemacht, daß das Lager ausschliesslioh Neuheiten vom

mittleren bis zum elegantesten Genre enthält und das Geschäft im Sommer v. Js . vollständig neu ein¬
gerichtet wurde«

Der Verkauf findet ganz bedeutend unter den bisherigen , streng festen Preisen , die auf jedem Stück deutlich
verzeichnet sind, statt, und empfiehlt es sich auch für denjenigen, der momentan keinen Bedarf hat, die Gelegenheit zu benützen.

Ich verweise auf die Decoration in meinen Schaufenstern.

A. Brettheimer Nacht .,
Ecke Rhein und Wilhelmstraße.

Lotral-Gemerbeuerein.
Die diesjährige

General -Versammlung
findet am Mittwoch , den AS. Mai , Abends
8 Uhr, im oberen Saale des „Deutschen Hofes ",
Goldgasse2 a, statt und sind die Mitglieder zu recht
zahlreichem Besuche höflichst eingeladen.

Tages -Ordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit des Vereins

im letzten Jahre.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der l894/95er

Vereinsrechnung.
3. Vorlage der l895/96er Rechnung.
4. Wahl der Kommission zur Prüfung derselben.
5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für
^ 1896/97.
6. Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausscheidenden

Mitglieder des Vorstandes, der Herren: Vorsitzender
Chr . Gaab , Tapezierer Friedr . Berger , sen.,
Schlossermeister Ernst Enders , Lackirer Pet.
Knecht und HofdekorationsmalerF . A . Oehme,
sowie an Stelle des verstorbenen Herrn Stadtver¬
ordneten Alex . Meier.

7. Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung
des Gewerbevereins für Nassau in Geisenheim.

8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.
^074 Der Borstand.

Zur Waldlust»
Heute: Metzelsuppe,

wozu freundlichst einlabet.
1238*_ Franz  Daniel,

RettungsCompagnie Männer-Turnverein.
(gteimlije gtratljt.)

Am Himmelfahrtstage findet Nachmittags
von 2 Vs Uhr ab, bei günstiger Witterung:

Grchrs WaW,
m Mange unter dt«Sicht»,

statt, wozu wir unsere Mitglieder, deren Angehörigen
und Freunde der Compagnie einladen.

Für gute Bewirthung und Unterhaltung ist bestens
Sorge getragen.
4078_ _ Die Commission.

in bewährten guten Qualitäten empfiehlt billigst. -
A . Stoss , Tllilllusßr. 2.4073

Heute Mittwoch Vormittag von 7 Uhr ab
wird prima Rindfleisch per Pfd . 50 Pfg . bei
Landwirth Lendie , Röderstraße 16 ausge-
hanen . 1235*

Unser diesjähriger Morgen¬
spaziergang am

Himmelfahrtstag
geht von hier nach dem

Chausseehaus , Hohe
Wurzel , Schäfers Kopf,

Fasanerie , Clarenthal , und wird um recht zahl¬
reiche Betheiligung gebeten.

Abmarsch Morgens 5 Uhr vom Sedanplatz.
4077 Der Vorstand.

Wiesbadener KkamtkN-Uerein.
Sonntag , den 17 Mai : Herrentour nach

der Hallgartener Zange . Abfahrt vom Rheinbahn¬
hof 7 05 Vorm, mit Rundreisebillet Wiesbaden—Chaussee¬
haus und Eltville—Wiesbaden. Fußmarsch Chaussee¬
haus—Georgenborn—Schlangenbad—Hausen v. d. H.
(Frühstück) — Hallgartener Zange—Eberbach(Mittag¬
essen) — Eichberg— Kiedrich— Eltville. Rückfahrt nach
Eltville etwa 7 43 Nachm. Anmeldungen haben bis
spätestens Freitag Mittag bei den Vorstandsmitgliedern
zu erfolgen.
4075 Der Vorstand.

Morgen Mittwoch von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch , per Pfd. 56 Pf., Schweinefleisch zu
50 ii. 56 Pf. ausgehauen. Heinrich Wagner«
4080 * früher Kopfschlächter, 14 Bleichstraß « 14.
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